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Das leidige Programm .
" Karlsruhe , 8. Jan . Schon wenn unter den bekannten und

tnit Recht beliebten „normalen " Umständen an leitender Stelle
des Staatsgetriebes ein neuer Mann erscheint , ist die Öffent¬
lichkeit lebhaft interessiert , sich auf Grund früherer Taten und
Meinungen möglichst rasch ein möglichst umfasiendes (zumeist
allerdings auch möglichst falsches ) Bild v"n seinen Plänen und
Absichten zu machen . Die Kaiserliche Unterschrift unter seiner
Bestallungsurkunde ist oft noch naß , und doch hat der neu¬
ernannte Mann schon seine Etikette dayin und sein „Pro¬
gramm " ist ihm bis in die fernste Zukunft vorgezeichnet. Wehe
ihm, wenn er dann die mit so erstaunlich -r Fixigkeit zum Licht
der Druckerschwärze erhobene „ aivität " nicht in allen Einzel¬
heiten und zur vollen Zufriedenheit der politischen Zeichen -
Äeuter erfüllt ! Er hat alsbald alle Händ -> voll zu tun , um all '
die Rücktrittsgesuche, deren Einreichung ihm nachgesagt wird ,
zu dementieren .

Mel schlimmer aber stehen die Dinge noch, wenn die Er¬
neuerung unter besonder« Verhältnisien erfolgte , wenn der Be¬
treffende nur zögernd sein neues Amt übernimmt oder wenn
gar — und das ist der Gipfel ! — ein der Öffentlichkeit in der
Hauptsache Unbekannter erkoren ward . Dann ist der abgrün¬
digen Kunst der Kombinationspolitiker kein Damm gebeut.

Die Besetzung des Staatssekretariats des Auswärtigen
Amtes mit Herrn von Jagow stellt so einen „Gipfel " dar . Die
wie selten zuvor gespannte Lage der europäischen Politik , der
unerwartete Tod Kiderlen -Wächters , die anfängliche Wei¬
gerung , die Besonderheit des „unbeschriebenen Blattes " —
alles trifft auf ihn zu und dreimal wehe ihm , wenn er nun
seine ersten Worte , seine ersten Taten nicht auf den Hunger der
Charakterdeuter nach Gesichtspunkten, Details usw . einrichtet .
Mit einem zolldicken Panzer absoluter Schweigsamkeit möge er
sich einhüllen und wachen , daß ihm keine unbedachte Geste , kein
nicht zuvor dreimal gesiebtes Wort entschlüpfe !

Herr von Jagow , dem man mangels weiterer Kenntnisse
Ruhe und Besonnenheit nachsagt, scheint sich über den Zwang
zur Zurückhaltung klar zu sein . Er hat sich in Rom interviewen
lasten und der objektive Beobachter mutz ihm zugestehen , datz
man sich nicht leicht reservierter , sympathischer und klüger aus -
drücken konnte. Oder doch nicht ? War er vielleicht doch unvor¬
sichtig und entschlüpfte ihm trotz aller Vorsicht nn angreifbares
Wort ? Wenn man richtig durchgeht, was er gesagt hat , so
bemerkt man , datz Herr von Jagow zuerst in der Abschieds¬
stimmung vom ewigblauen italienischen Himmel und in vor¬
greifendem Schauder vor dem rauhen Nord eine „sehnsuchts¬
volle" O de Ovids zitierte , datz er sodann von den Beschwerden
des Umzugs sprach und datz er zuletzt erklärte , man dürfe von
ihm keine programmatischen Erklärungen erwarten und er
hatte überhaupt nichts von politischen Programmen . Der
Kundige sagt sich zuerst: Sehr richtig. Dann fügt er heimlich

Jamilie Leerten .
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .
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Run war auch das geschehen, wovor sich Frau von Leersen
,v sehr gefürchtet hatte . Sie hatte das Haus , das ihr Jahr¬
zehnte eine glückliche und glanzvolle Heimat gewesen war , ver¬
lassen und war übergesiedelt in die neue Wohnung , die fortan
ihr und ihren Kindern eine Heimstätte sein sollte. Hoch auft
gerichtet, ohne sich noch ein einziges Mal umzusehen, verlieh st :
die Schwelle des Hauses, das so jäh zum Grabe ihres Glückes
geworden war . Keine Träne , keine Klage fand sie : es sollte
niemand wissen , wie weh es ihr dabei ums Herz war .

Rach dem beinahe fürstlichen Luxus und Prunk , der sie \n
der minsteriellen Villa umgeben hatte , kam ihr die neue Sechs -
Zimmer -Wohnung unendlich bescheiden vor . Die Versetzung
Karl Augusts nach Vellburg zu dem hier in Garnison liegenden
Infanterieregiment erfolgte sehr bald ; er nahm von diesen sechs
Zimmern zwei für sich in Anspruch . Ein Zimmer ward Christa
eingeräumt So blieben ihr . autzer dem Schlafzimmer , noch
zwei Wohnzimmer , das gemeinsame Etzzimmer und ein kleiner ,
schmaler , einfenstriger Salon . Die eleganten Möbel , die sie
behalten hatte — denn ein großer Teil von ihnen muhte wegen
Platzmangel verkauft werden — wollten so gar nicht in den be¬
scheidene Rahmen Hineinpassen . Sie nahmen sich so sonderbar
zu diesen billigen Tapeten , den geschmacklosen Stuckdekorationen
an den Decken und den niedrigen Türen und Fenstern aus . Aber
sie sagte nichts ; es mutzte ja sein ! Zudem war , wie Karl August
sagte, die Wohnung für ihre Lage — sie befand sich rm besten
Viertel Bellburgs - billig . Der letzte Grund war aus,chlag-
zebend gewesen . Unter solchen niederdrückenden Erwägungen ,
die sie nie gekannt hatten, mutzte in Zukunft ihre ganze Lebens- ,
führung stehen . Bei einer genauen Prüfung der Verhältnisse

ein „Aber" hinzu : denn er ist sich klar , datz dies ein Wort ist ,
das zu den erwähnten angreifbaren gehört . Ern Staatssekre¬
tär , der erklärt , er habe kein Programm ? Da wird sich , so steht
zu befürchten, die Stirn manches für das Wohl des Vaterlandes
wachenden Politikers runzeln .

Und dabei hat Herr von Jagow in der Tat recht ! Es
zeugt von guter politischer Einsicht , wenn er es offen ausspricht ,
daß er die „Richtlinien " seiner Politik jeweils und stets von
neuem an den Verhältnissen orientieren will . Wenn nicht
überhaupt in der ganzen Politik , so ist zum mindesten im aus¬
wärtigen Sondergebiet und unter diesem Monde alles auf
roheste Empirie gestellt . Wenn jemals früher , so ist ganz gewiß
heute nichts mit exakter Wissenschaft , mit grauer Theorie zu
machen und das Gebot des Tages ist einzig und allein , aus
jeder der kaleidospotärtig wechselnden Lagen das Möglichste
herauszuschlagen, jeder neuen Tatsachengruppierung im Nu den
rechten Gesichtspunkt abzugewinnen . Und darum konnte Her:
von Jagow kein so wahres und wirklich staatsmännisches Wort
sprechen, als das unabsichtlich hingeworfenc , bei einer Plau¬
derei gesprochene , wonach er es für falsch hält , ein Programm
zu entwerfen , „wo sich unabhängig von uns Konstellationen er¬
geben, die uns ganz neue Wege vorschreiben können.

"

Wie oft hat die Weltpolitik allein im letzten Jahrzehnt ihr
Gesicht verändert , wie oft sahen sich auch die erfahrensten Prak¬
tiker vor einer völlig unerwarteten Wendung ! Immer wieder
ist de: nächste Zug auf dem politischen Schachbrett ein ganz
anderes Problem als das vorausgesagte . Wenn es im diplo¬
matische « Korps Programmatiker gegeben hat , so werden sie
von der Ohnmacht ihres Könnens mehr als überzeugt wor¬
den sein .

Das beste Programm gerade für den leitenden Mann der
deutschen Auslandspolitik ist , sich kein Programm zu machen .
Gewiß gibt es auch für ihn führende Gesichtspunkte , gewiß ist
auch seiner Politik die Bahn vorgeschrieben. Wenn das Orient¬
problem gelöst ist, ja vielleicht zugleich mit dieser Lösung, soll
auch das Verhältnis der Großmächte zu einander einer defini¬
tiven Revision unterzogen werden . Soll der neue Mann nun
urbi et orbi verkünden, wie er sich das denkt? Man könnte
weiter der Meinung sein , es sei eine Hauptaufgabe der deut¬
schen Politik , den Dreiverband zu sprengen. Soll Herr von
Jagow im Voraus angeben , nach welchem Rezept dabei
gegebenenfalls zu verfahren wäre ? Das wären ganz fraglos
Programmpunkte , die sich gewaschen hätten , aber es ist doch
besser, datz Herr von Jagow anstatt von ihnen , von Konstella¬
tionen und dem Heil der Programmlosigkeit sprach . Ja er hat
es sogar vermieden , von dem bis zum Ueberdrutz erörterten
deutsch-englischen Problem , der dritten großen Frage , zu
sprechen. Und das sei ihm noch besonders gutgeschrieben. Was
einem am Herzen liegt , davon spricht man am besten recht
wenig und macht vor allem keinen Programmpunkt daraus .
Gerade solche Herzensdinge und ihr Erfolg sind nicht zu errech¬
nen , sondern das Ergebnis einer günstigen „von uns unab¬
hängigen " Konstellation . Dagegen sind sie besonders geeignete
Objekte für eine Behandlung nach dem Prinzip der stillen
Arbeit , mit dem Herr von Jagow nach einer Andeutung in
demselben Interview in Rom gute Erfahrungen gemacht haben
und zu dem er sich auch in Berlin bekennen will .

hatte es sich ergeben, datz nicht nur das ganze Leersensche Ver¬
möge » verloren gegangen war durch die Silbergleitsche Kata¬
strophe , nein , es waren sogar Schulden da , beträchtliche Schul¬
den . Schulden, von denen Frau von Leersen nichts gewußt
hatte , denn Minister Leersen hatte alle Geldangelegenheiten
allein abgewickelt . Erbleichend hörte sie nun von den großen
Summen , die noch zu bezahlen waren , und auch Karl August
bedurfte bei seiner Üebersiedelung in ein neues Regiment der
Regelung seiner Verhältnisse .

Beim Verkauf des Hauses und des größten Teiles seiner
prunkvollen Einrichtung hatte man wenigstens Glück gehabt .

Ein reicher Pferdehändler , dessen Vermögen man auf
Millionen schätzte , erstand nicht nur die Villa mit ihren Kunst -
schätzen und den kostbarsten Einrichtungsgegenständen , die
Kristallkronleuchter , die persischen Teppiche , vor allem aber auch
die Pferde im Stall , die eleganten Wagen und das Auto . Ja ,
sogar einen Teil des Dienstpersonals übernahm er mit . Er
schien es sich in den Kopf gesetzt zu haben bei dieser Gelegenheit
seinen staunenden Mitbürgern zu zeigen, was sich Herr Julius
Windfang leisten tonne . Zwar gab es Frau von Leersen einen
Stich ins Herz, als sie durch ihren Rechtsanwalt , der die ganze
Verkaufsangelegenheit leitete , den Namen des Käufers erfuhr .
In die Hände eines Emporkömmlings also kommen all ' die
Dinge und Gegenstände, die ihr lieb und wert gewesen waren !
Und doch , es war vielleicht gut so ! Da würde sic sie nie¬
mals Wiedersehen .

Von dem Erlös wurden die Schulden bezahlt . Für jed:s
Kind blieben noch fünftausend Mark übrig . Karl August und
Joachim erhielten die Summen ausgezahlt . Für Christa ward
sie in Sparkassenbüchern von Hofrat Mehner angelegt .

Von ihrer Pension , die Seine Durchlaucht, wie gefasst >.-hr
anständig bemessen hatte , bestritt Frau von Leersen den Haus¬
halt und gab Karl August einen monatlichen bescheidenen Zu
schuß . Wie entsetzlich es ihr war , dieses angstvolle Rechnen tni :

Die englische Tory -Pariei in her
Auflösung .

(Von unserem Mitarbeiter .)
II. London , 7 . Jan . Einst gab es eine Zeit , da die Tory-

Partei das Bild einer glücklichen Familie bot . Geeinigt ttf
ihrer Politik , durfte sie sich mit Recht erlauben , über die un¬
glücklichen Verhältnisse im liberalen Lager zu spotten . Di «
Fortschrittspartei war in einzelne Gruppen zerrissen und zer¬
klüftet . Kein Anzeichen auch nur für die Möglichkeit eine,
Einigung machte sich geltend . Der drohende Verfall hing wi«
ein Damoklesschwert über der liberalen Partei . Aber der Har¬
monie der Konservativen schien das Schicksal nicht allzu lange
hold. Mit Joseph Chamlerlain trat ein fremd»s Element in
die konservative Partei ein . Dem Zerstörungsgeiste dieses be¬
deutenden Mannes genügte es nicht , datz er die liberale Partei
und Südafrika an den Rand des Abgrunds gebracht hatte
seinen destruktiven Genius gelüstete es nach weiterer negativer
Betätigung . Mit dem Tage , da Chamberlain mit seinen Wie¬
derbelebungsexperimenten des in Auflösung begriffenen Leich¬
nams des Schutzzolls begann , führte er gewissermaßen Leichen¬
gift in die konservative Partei ein, das nicht verfehlte, - seine
verheerende Wirkung auszuüben . Weder Lord Salisbury noch
Balfour war ein Mann von Blut und Eisen , der die demorali¬
sierte Partei zu neuem Leben entflammen hätte können. Bal¬
four bemühte sich eifrig , der drohenden Gefahr des Verfalls
vorzubeugen . Seine Resignation , angesichts der Unvermeid¬
lichen wurde als Schwäche ausgelegt . Die Partei dürfte nach
einem robusten und aktiven Führer . Seine Bedeutung als
Persönlichkeit und Intellekt kam weniger in Frage .

So kam es, daß Bonar Law mit Enthusiasmus begrüßt
wurde , als er in die Futztapfen Balfours trat . Bonar Law
hafteten nicht die Zweifel des Philosophen an . Seine Energie
ließ ihn der Partei als politischen Moses erscheinen , der sie durch
die Wüste ins gelobte Land führen sollte . Seine touristischen
Fähigkeiten haben sich aber nicht bewährt . Bonar Law steht
heute an der Spitze einer Partei , die in trostloser Konfusion in
der Wüste der politischen Uneinigkeit umherirrt . Die Konser¬
vativen sind nunmehr in drei Gruppen aufgelöst . Die eine ist
gegen die Nahrungsmittelsteuer und für das Referendum , die
zweite ist für die Nahrungsmittelsteuer , jedoch gegen das Re¬
ferendum , die dritte erhebt dagegen Einspruch, datz die Be¬
steuerung von Nahrungsmitteln , der sie günstig gesinnt ist, von
der Entscheidung der Kolonien abhängig gemacht werden soll .

Einst erhob das stolze England die hochmütige Forderung ,
datz von der britischen Kolonie , die sich zu den Bereinigten
Staaten entwickelt hat , Abgaben eingehoben werden. Heute
verstehen sich konservative Imperialisten dazu, im Namen des¬
selben großen Reichs , in dem die Sonne niemals untergeht , die
Kolonien zur Entscheidung darüber aufzufordern , ob Englands
Nahrungsmittel besteuert werden sollen oder nicht. Balfour
hatte wenigstens den gesunden Menschenverstand , durch seinen
Rcferendumvorschlag zuzugeben, datz dem Bolle allein die Ent¬
scheidung in der Schutzzollfrage zustehe . Bonar Law's Im¬
perialismus ist aber so eigentümlicher Art . daß er das Volk
von England der Vormundschaft der Kolonien unterordnet.

Im Interesse seiner Patter hätte Bonar Law gerne ge¬
sehen , datz Handel und Gewerbe im Jahre 1912 stagniert hät -

jedem Pfennig , das verriet sie niemandem, Rur sich vor der
Welt nichts merken lassen , das war ihr einziger Wunsch , und
da man sich äußerlich, um wenigstens einigermaßen den Schein
zu wahren , so wenig wie möglich abgehen lassen durfte , so
wurde desto mehr an den Mahlzeiten und dem täglichen Leben
abgespart . Jakob , den alten Diener , und Vabette , ihre einstige
Kammerjungfer , die zuletzt nach langjährigen , treuen Diensten
zur Mamsell avanziert war , hatte sie behalten . Die beiden Ge¬
treuen hingen an ihrer Herrschaft , und auf ihre Verschwiegen- ,
heit durfte sie bauen . Nach den Erzählungen dieser beiden war
das Leben im Leersenschen Hause durchaus „standesgemäß ".

Frau von Leersen fühlte die stumme Ergebenheit der bei- !
den treuen Seelen , aber sie sagte nichts . Nur der Ton und die
Art . mit der sie von nun an mit den „Domestiken " verhandelte . ,
wurden anders . Sie sah auf einmal in ihnen nicht nur Ar - '
beitsmaschinen, die zu tun und zu lassen hatten , was sie befahl ,
nein , sie sprach freundlich und gütig mit ihnen , denn es war ja
schließlich ihr Vorteil , wenn sie zufrieden waren und in der - -
verarmten Hause blieben.

Wie schwer das alles war !
Sie . die trotz ihrer erwachsenen Kinder bisher immer im

Mittelpunkte der Gesellschaft gestanden batte , und der man trotze
ihrer weißen Haare immer noch gehuldigt hatte , mutzte nun mit
einem Male so ganz zurücktreten . Früher hatte sich alles im
Hause Leersen nur um sie, ihre Wünsche, ihr Begehren , ihr In - '
teresse gedreht ; letzt räumte sie, und zwar mit voller Ueber -
legung , Karl August und Christa diesen Platz . Sie sollten rmd
mutzten etwas erreichen im Leben ! Sie sollten nicht demütigund zagend durch den herben Schlag des Schicksals werden , son¬dern sich trotzig auflehnen dagegen! Sie sollten, wie es ihnen
zukam , Glanz , Ehren und Reichtum vom Leben einfordern . Die
Zukunft dieser beiden Kinder , das war es, worum sich jetzt alle
ihre Gedanken drehten . Denn Joachim — Joachim war seine»
eigenen Weg gegangen! Einen Weg , den sie nicht kannte , und
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ten. Ganz gegen seinen Wunsch machte sich eine allseitige
Prosperität geltend. In Irland hätten die Konservativen am
liebsten Anarchie und Revolution gesehen . Das Schicksal bot
ihnen aber diese prächtigen Argumente gegen Home Rule nicht.
Frieden und Ruhe herrscht auf der grünen Insel . Keines der
Agitationsmittel Bonar Law's , das oen Zweck verfolgte, die
liberale Partei zu diskreditieren, wollte sich bewähren . Es er¬
zielte in der Regel eine gegenteilige Wirkung . Die erbitterte
Propaganda der Konservativen gegen den Freihandel hatte zur
Folge , daß die Liberalen aufs neue der Tatsache bewußt wur¬
den , daß die Stärke einer Partei hauptsächlich in ihrer Einig¬
keit liege.

Kadifche Chronik .
: ! : Karlsruhe , 8 . Jan . Das „Illustrierte Monatsblatt " des

„Badischen Landesvereins für Bienenzucht" beging in aller Stille ein
Jubiläum . Es trat mit seinem in diesem Jahre herausgegebenen
1. Hefte in den S0. Jahrgang ein.

do. Pforzheim, 7 . Jan . Der 19 Jahre alte Eugen Kühn
aus Brötzingen , der sich in einer kaufmännischen Stellung in
Brüssel befand , litt schon seit einigen Jahren an Rheumatis¬
mus und Herzbeschwerden und erkrankte kürzlich in nicht un¬
bedenklicher Weise . Sein Vater reiste deshalb nach Brüssel
und wollte den Sohn, in dessen Zustand eine Besserung ein¬
getreten war, mit nach Hause nehmen . Bei Saarburg erlitt
der fuiWe Mann einen schweren Rückfall und starb im Eisen¬
bahnwagen in den Armen seines Vaters . Die Leiche wurde
hierher verbracht und auf dem Friedhofe in Brötzingen
beerdigt .

W . Pforzheim, 8. Jan . Am Bahnübergang am Enzberg
fuhr ein Pforzheimer Automobil mit sechs Insassen gegen die
geschlossene Bahnschranke. Der Lenker wurde kopfüber aus dem
Wagen geschleudert, blieb aber unverletzt . Die anderen fünf
Personen sind alle verletzt worden , unter ihnen auch eine Dame,
die eine schwere Stirnwunde davontrug. Ein Herr hat außer¬
dem innere Verletzungen davongetragen.

L Sulzfeld (A . Eppingen) , 7. Jan . Heute vormittag
3/28 Uhr wurde bei Ausübung seines Berufs der 46 Jahre
alte SteinhKuer Gottfried Störzinger von hier , ein braver
Arbeiter, Vater von 10 Kindern, in dem .Steinhauereigeschäfi
von Joh . Mayer hier durch Umstürzen eines hohen gespalte¬
nen Steines derart verletzt , daß ihm das linke Bein unter¬
halb des Kniegelenkes, sowie der linke Arm vollständig ab¬
gequetscht wurde . Der Bedauernswerte mußte in das Kran¬
kenhaus Eppingen verbracht werden , wo er bald darauf, kurz
nach Mittag , starb. Er war bis zuletzt bei vollem Bewußt¬
sein . Der Ehefrau und den Kindern wendet sich allgemeine
Anteilnahme zu.

X Mannheim , 8 . Jan . Ueber die Errichtung städtischer Hypo,
thekenbanken sprach gestern abend in einer im Saale des Flora -
Hauses in der Lortzingstraße stattgehabten Hausbesttzervrrsammlung
der Vorsitzende des Badischen Landesverbandes , Herr A. Hoffman«
Nach dem Referat und einer kurzen Diskussion wurde folgende Reso¬
lution einstimmig angenommen . „In Anbetracht der Tatsache, datz
die Zinsen für Hypotheken fortgesetzt steigen und daß die Erlangung
von Darlehen auf zweite Hypotheken außerordentlich schwierig ge¬
worden ist, erscheint es im Interesse des städtischen Hausbesitzes und
des gewerblichen und beamtlichen Mittelstandes , aber auch der Mie¬
ter und der Allgemeinheit dringend erforderlich, geeignete Maß¬
nahmen zur Beschaffung zweiter Hypotheken und gleichzeitig zur all¬
mählichen Tilgung der Hypothekenschulden zu treffen . Nachdem vor
kurzem die preußische Regierung zu diesem Zweck ihre Gemeinden
allgemein ermächtigt hat , Anleihen aufzunehmen, um solche den all¬
gemein anerkannten dringenden Bedürfnissen entsprechend für Hypo¬
thekendarlehen auch an zweiter Stelle zu verwenden ; nachdem sodann
die Großh. Bad . Regierung ein gleiches Entgegenkommen auf An¬
trag der badischen Städ .e zugesagt hat , nachdem ferner auf Grund der
Statistik über die Zwangsversteigerungen Verluste von zweiten Hypo¬
theken im allgemeinen nicht zu befürchten sind und der Verband
badischer Grund - und Hausbesitzer-Vereine überdies mit einer sehr
soliden Versicherungsge-ellschaft in Verbindung getreten ist, um Ver¬
luste an zweiten Hypotheken bis zu 80 Prozent unter allen UmstäN '
den zu vermeiden , erscheint es als dringende Obliegenheit der badi¬
schen Städte , eigene Hypothekenbanken mit allmählicher Schulden-
rntlastung zu errichten. Der Verein wendet sich nun an die hiesig «
Stadtverwaltung mit der Bitte , den Plan der Errichtung eine,
städtischen Hypothekenanstalt baldtunlichst in Beratung und Aus-
führung zu übernehmen .

"

) ( Ladenburg (A. Mannheim) , 8. Jan . Tödlich verun¬
glückt ist der Bahnarbeiter und Rangierer Eg. Feel , der beim
Güterzugrangieren heute früh VS Ühr zwischen die Kuppe,
lung geriet. Der Tod trat nach wenigen Minuten infolge
schwerer innerer Verletzungen ein . Der Verunglückte war
38 Jahre alt und verheiratet, er hinterläßt eine Frau mit
drei Kindern .
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8 . Seckenheim (A . Mannheim) , 8. Jan . Bei den gestri¬
gen Bürgerausschußwahlen der 2 . Klasse auf 6 Jahre wurden
5 Kandidaten des Zentrums. 4 Kandidaten der vereinigten
Konservativen und Nationalliberalen , 2 Fortschrittler und
1 Sozialdemokrat gewählt.

Heidelberg , 8. Jan . Wie die Königstuhlsternwarte
mitteilt , ver, .cichnete der Seismograph in der Nacht vom
Dienstag auf Mitlwoch wiederum ein Fernbeben , das vor
12ys Uhr einsetztc und 12 Uhr 46 Minuten das Marimum
erreichte.

* Heidelberg , 8 . Jan . Die Bewohner des Hauses Rohr¬
bacher Straße Skr . 62 machten heute morgen einen schauer¬
lichen Fund. Ter 85 Jahre alte Privatmann Frievr ch
Schrurer lag mit zerschmetterten Gliedmaßen tot im Hofe
des Hinterhauses . Er war heute in den Morgenstunden aus
einem Fenster des 3. Stockwerkes herabgestürzt und durch den
Fall scfort getötet worden . Wie das Unglück geschehen ist,
konnte noch nicht festgestellt werden . Man nimmt an , datz
der alte Mann, der fast rrblindet ist» das Opfer eines Un¬
falles geworden ist.

Ziegelhausen. 8. Jan . Ein kühles Bad im Neckar
mußte, wie der „Volksst .

" geschrieben wird, gestern ein jun¬
ger Herr Studio von hier nehmen , dessen liebesdurstiges Herz
schon viel von sich reden gemacht hat. Er hat nämlich seine
reiche Liebe einer verheirateten Frau geschenkt , deren Ehe -
gespons jedoch damit nicht einverstanden ist, und dem Bruder
Studio mit dem Eartenrechen den Garaus machen wollte.
Da dem hoffnungsvollen Jüngling keine Hilfe nahe war, so
stürzte er sich todesmutig mit Hut und Ueberzieher in die
eisigen Fluten des Neckars. Geknickt und zerknirscht und ab-
gekühlt durch das kalte Schwimmbad landete er bei der
Stiftsmühle und schlug sich unter dem Hohngelächter der zahl¬
reich versammelten Waschfrauen und Bügelmädchen still in
die Büsche .

X Aus dem Odenwald, 7. Jan . Ein Eifersuchtsdrama
spielte sich in der Nacht zum Sonntag in Heubach ab Der
zirka 30 Jahre alte Metzger Peter Zierß schoß auf den ebenso
alten Jakob Wolf mit einem Revolver und verletzte ihn
schwer durch einen Schuß in die Lunge . Zierß eilte dann
laut „Heidelb . Tgbl.

" in die Wohnung der Braut de« Wolf
mit Namen- Marie Hofferberth . und gab auch auf si« einen
Schuß ab, verletzte sie aber nur leicht. Der Täter wurde
festgenommen .

() Bühlertal , 7. Jan . Die Staatsanwaltschaft Offen¬
burg fahndet aufs neue nach dem Halsabschneider vom Jahre
1892 . Wie noch vielen in Erinnerung ist, wurde im Jahre
1892 eine Frau «mgebracht und ihres Geldes beraubt . Der
Verdacht lenkte sich auf einen hiesigen Holzhauer , der aber
mangels Beweises nicht bestraft wurde . Es wurde aber die
Sache wieder aufgegriffen und sollen , wie man von gut un¬
terrichteter Seite hört , wichtige Momente an den Tag gekom¬
men sein , sodaß der Verdacht auf den Holzhauer ziemlich be¬
gründet ist. Es sind schon einige Zeugen vernommen worden .

Daö Kinderschirtzgejetz und seine Härten.
£ Schwetzingen , 8. Jan . Durch das am 30. März 1903 in Kraft

getretene Reichsgesetz über Kinderarbett in gewerblichen Betrieben
sollten Kinder unter 14 Jahren vor der Ausbeutung ihrer geringen
Arbeitskräfte geschützt werden. Es ist bestimmt, datz Schulkinder täg¬
lich nicht länger als 3 Stunden , während der Schulferien nicht länger
als 4 Stunden beschäftigt werden dürfen . Die Absicht der Gesetzgeber
war sicherlich eine gute und wird das Gesetz selbst von jedem sozial
denkenden Menschen nicht bekämpft werden können. Doch birgt das
Gesetz , wie fast jedes andere , Mängel und Härten
in sich ) daß eine Reform desselben in absehbarer Zeit un¬
ausbleiblich sein wird . Bisher wurden zwar über die Handhabung
des Gesetzes nur wenig Klagen laut , erst in letzter Zeit mehrten sich
diese , sodaß eine öffentliche Kritik am Platze sein büifte ,

Ende des vorigen Jahres wurden , wie wir einem beachtens¬
werten Artikel der „Schwetzinger Zeitung " entnehmen , im Be¬
zirk Schwetzingen wieder Erhebungen über Verfehlungen veranstaltet
und gegen eine Reihe angesehener Geschäftsleute ein hochnotpein¬
liches Strafverfahren eingeleitet . Vernehmungen durch die Gen¬
darmerie , Anklage seitens der Staatsanwaltschaft und öffentliche Ver¬
handlung vor dem Schöffengericht waren die Folgen . Schon
vor dem gestrigen Schöffengericht hatten sich vier Geschäftsleute zu
verantworten ; nach dem Gerichtsbericht wurden zwei davon frei¬
gesprochen , zwei wurden zu der gesetzlich zulässigen Strafe von je
3 Mark verurteilt . Das Vergehen, das ihnen zur Last gelegt wurde,
bestand darin , daß sie Knaben im Alter von durchschnittlich 13 Jah¬
ren zu kleineren Arbeiten , wie Botengängen , Postobholen , Herum¬
tragen von Rechnungen und Zeitschriften verwendet haben . Sämt¬
liche in Betracht kommenden Kinder waren aus ärmeren Kreisen,
deren Eltern durch die anhaltende Teuerung der Lebensmittel ge¬
zwungen sind , Arbeit zu suchen, um die zahlreiche Familie recht und
chlecht durchzubringen und die Kinder und sich vor Hunger zu be¬

wahren . Damit die Kinder tagsüber sich nicht selbst überlassen sind
oder gar in schlechte Gesellschaft geraten können, sind die Eltern herz¬
lich froh, wenn sie diese an Plätzen unterbringen können, wo sie unter
Aufsicht sind und mit leichten Arbeiten beschäftigt werden .

Es ist in der Regel ein auf persönliche Rücksichtnahme gegründe¬
tes Entgegenkommen des betr . Geschäftsmannes , wenn er den Eltern
die Last abnimmt . Abgesehen aber davon erleichtert - er auch den
Eltern die Anschaffung von Kleidern und Schuhen und anderen Be,
dürfnissen für die Jungen mit der für diese Botenausgänge und klei¬
neren Verrichtungen oft mehr als reichlich gewährten Vergütung .
Durch die gerade in jüngster Zeit durchgefühtte strenge Anwendung
und Auslegung des Gesetzes dürfte nun dem Interesse des Kinde« und
dem der Eltern am allerwenigsten gedient sein. Wenn der Geschäft»,
mann auf solche Dienste künftig verzichtet, hat in erster Linie da» Kind
selber darunter zu leiden . Was soll dieses in seiner freie« Zeit
treiben , wenn die Eltern von zu Hause weg auf der Arbeit sind? E»
wird zum Müßiggang gettieben . Lausbubenstreiche und die im hiesi¬
gen Bezirk nicht seltene Unterbringung in eine Zwangserziehung sind
die Folgen . Auch die fast regelmäßig gegebene Beköstigung der Kin¬
der, die doch in ihren Entwicklungsjahren gerade einer kräftigen Kost
bedürfen und solche zu Hause nicht immer finden können, müßten die¬
selbe entbehren und ist eine bekannte Tatsache, daß der Hunger die
Kinder oft zu unüberlegten Handlungen treibt , an deren Folgen sie in
ihrem ganzen Leben zu tragen und einen Makel an ihrer Ehrlichkeit
anhaften haben .

Dies alles , weil die Handhabung des Gesetzes ohne Rücksicht auf
die betreffenden Familienverhältnisse durchgeführt wird . Es muß
dies aber auch als ein Eingriff in die Elternrechte bezeichnet werden,
denn diese bestimmten ja in erster Linie ihr Kind , welches sie sicherlich
nicht an Plätzen unterbringen würden , wo dies übermäßig beschäftigt
oder gar ausgebeutet würde . Eine Reform des Gesetze» in der Rich,
tung würde sich daher empfehlen, daß eine Verfehlung gegen dasselbe
nur auf Antrag des gesetzliche« Vertreter » oder de» Bormundschafts»
gerichts strafrechtlich verfolgt würde und datz dann je nach Sachlage
nicht nur das umständliche Schöffengerichtsverfahren , sonder« durch
einen Strafbefehl das Vergehen gesühnt wird . Es kann für eine«
Geschäftsmann manchmal recht unangenehme Folge« haben , wenn tt
auf dem Anklagebänkchen mit Dieben und Radaubrüdern den Platz
wechseln muß, bloß weil xr den Eltern der betteffenden Kinder und
diesen selbst eine Wohltat erweisen wollte . Die fteisprechenden Ur¬
teile des hiesigen Schöffengerichts dürften diese Krittk mehr als recht,
fertigen und begründen . (Wir können uns diesen Ausführungen des
Schwetzinger Blattes in jeder Hinsicht anschließen, da sie uns durch die
Folgen , welche die heutigen Härten in den Bestimmungen des Kinder¬
schutzgesetzes auch im Karlsruher Eeschästsleben zeitigten , durchaus
gerechtferttgt erscheinen. D . R .)

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 8. Januar.

# Die Frage der Beilegung der Lndstatio« der Albtalbahn
entschieden. Wie dem „Bad. Ldsm ." von zuverlässigster Seit «
mitgeteilt wird, ist die Frage der Verlegung der Endstation
der Albtalbahn in Karlsruhe seitens des Ministeriums nun¬
mehr endgültig entschieden worden . Der Entscheid geht dahin,
datz beim neuen Staatsbahnhof in Karlsruhe eine Haltestelle
mit Warteraum errichtet, die Bahnlinie selbst aber bis zur
Gartenstrahe weitergeführt und dortselbst der Endbahnhof er- '

stellt wird.
jd Städt . Arbeitsamt , Zähringerstraßc 100. Im Monat Dezem-

'

ber gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 827 Arbeitsstellen
gegen 584 im gleichen Monat v . Jrs . zur Anmeldung . Arbeitsuchende
meldeten sich 1701 ( 1566) . Eingestellt wurden 756 (518) Personen .
In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 819 (602 ) Arbeitsstellen -
angemeldct . 690 (551) Personen suchten um Arbeit nach . Eingestellt i
wurden 535 (368) Personen . In der Abteilung Wohnu «„s - und -
Schlafstellennachweis wurden 56 (8 ) kleine Wohnungen . Zimmer und )
Schlafstellen angemeldet und vermietet 14 (5) . Bei der Rechtsaus¬
kunftstelle suchten 394 (418) Personen in 402 (452) Fällen um Rat und
Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (auch
Dienftherrschaften> wie für Arbeitnehmer ( Dienstboten) völlig unent »
geltlich ; ebenso die Nachweisung von Kleinwohnungen und Schlaf»
stellen. Auch ist die Erteilung von Rechtsauskünften an minder¬
bemittelte Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen gänzlich
kostenfrei.

# Aus der Statistik der hiesigen Wach - «. Schließgefellschastvom
Jahre 1912 entnehmen wir folgendes : Offen gefunden 84 215 Haus «
und 1 Fabriktüre ; 259 Parterrefenster ; 3 Wasserleitungen ; festgeftellt
2 Wî sserrohrbrüche; 841 nutzlos brennende Lichter ; ausgewiesen 8
Eindrrnglinge ; festgenommen 7 verdächtige Personen ; gefunden und
zurückgegeben 63 Hausschlüflel; 5 sonstige Gegenstände; Hausbewoh¬
ner eingelassen 207 ; geweckt 424 ; Hilfe geleistet der Polizei 2mal ;
Pferde aus gefährlicher Lage befreit bezw . angebunden 165 ; Feuer
entdeckt und gemeldet 3mal .

A Das Afrikaner-Dorf. Die „Kolonie aus Afrika ", welche
sich auf einige Zeit hier im Rollschuhpalast an der Eartenstratze
häuslich niederlätzt , ist heute vormittag 11 .37 Uhr direkt von
Hamburg hier eingetroffen. Es sind ca. 60 Personen, Weiber

an dem sie nicht teilhaben wollte. Sie war fertig mit ihm .Mit Fützen hatte er sie getreten, jene alten Traditionen und
Anforderungen, die sein Name un dseine Geburt an ihn stell¬ten. All' ihre Worte, ihre Bttten , ihre Drohungen waren ver¬
geblich gewesen . _ (Fortsetzung folgt .)

pariser Msdebrief .
(Von unserer Pariser Mode -Mitarbeiterin .)

Id Paris , anfangs Januar . Vor kurzem wohnte ich im Theater
»er Aufführung eines dramatischen Stückes bei . Vor mir , im Orchester -
.«uteuil , saß eine Dame mit gefühlvoller Seele , deren Kopf eine gi¬
gantische Feder schmückte . Diese Zuschauerin , die tief bewegt war ,
»achte keineswegs daran , ihre Tränen zu verbergen . Sie weinte , kon-
»ulstvisch schluchzend, und bei jedem Aufschluchzen neigte sich der
schwarze Fed»rbufch . Dazu kam noch, daß die Dame von der Natur
mit einem Pferdeprofil bedacht worden war , und jedem nur mit etwas
Phantasie begabtem Menschen mußte die große Aehnlichkeit zwischen
ihr und den Leichenwagenpferden auffallen , deren Federbusch beim
leisesten Winde und unter den Tönen des Ehopinschen Trauermarfchs
zittert . . . .

Und da uberkam mich plötzlich die Lust, eine nach ber . anderen von
meinen anwesenden Mitschwestern im Detail zu studieren. Ach , du
lieber Himmel ! Man könnte die Behauptung aufstellen, daß sich die
Intelligenz der Frauen nach der Art crmesien läßt , wie sie sich im
Theater anziehen . Es gibt unter den Pariser Premieren -Habituees
«ine bestimmte Kategorie von fürchterlichen Vertreterinnen des weib¬
lichen Geschlechts , die böse Zungen mit dem vielversprechenden Namen
„Klub der Schiefmäuler " bezeichnet haben . Warum ? Das wird man
wahrscheinlich niemals erfahren . Immerhin steht die Tatsache fest, daß
man dort recht kuriose Proben der Frauenrasie erblicken , und beim
Anblick so reichlich gezeigter Geschmacklosigkeit nützliche Geschmacks¬
lektionen nehmen kann. Die Dame dort , die sich bemühen sollte, ihr
Gesicht vergessen zu machen , bringt es durch zwei Ohrgehänge zu schreck¬
lichster Wirkung . Ohrgehänge , die so dick und lang wie Eardinen -
quasten und aus sogenannten „Kirchhofperlen" angefertigt sind . Jene
»ndere da hinten , die einen Schnurr - und sogar den Anfang zu einem

Backenbart hat , umgibt ihr Haupt mit einem lachsfarbenen Seiden¬
turban , der ihr das Aussehen eines jungen , wilden Ianitscharen gibt .
Hier die alte Person , deren runzliges Gesicht im Schein des elektri¬
schen Lichts noch verfallener aussieht , befestigt auf ihren gefärbten
Haaren einen enormen Karfunkel , aus dem eine voluminöse Aigrette
zur Decke strebt. Jetzt betritt eine Dame mit Papageienprofil die
Loge rechts, und wir können zu unserem Erstaunen feststellen , daß sie
sich nicht scheut, rosa Federn an ihren Hinterkopf zu stecken , was ihre
Aehnlichkeit mit dem kreischenden Vogel noch erhöht . Und unwill¬
kürlich muß man bei sich denken : „Haben diese Frauen denn keinen
Spiegel bei sich zu Hause? !"

Bleiben wir heute einmal im Theater : es ist abgemacht, daß die
Damen dort mit bloßen Händen erscheinen . Aber da müssen wir zu
unserem Entsetzen eingestehen, daß diese Hände nicht immer einwands -
srei sauber sind . Diejenigen , die diese Mode einführten , hatten schöne
Ringe zu zeigen. Was machen nun die , die der Bewunderung der
Kenner keine authentischen Cabochon, rosa Perlen und eigroße Brillan¬
ten unterbreiten können? Sie setzen sich einfach „Similis " auf die
ftnger . Und was für „Similis !" . . . . And dann sehen wir Ver¬
treterinnen des schwachen Geschlechts , in herrliche Seidenstoffe gehüllt
in Sirenenroben mit Schleppe im Orchesterfauteuil , während manche
Logenbesucherinnen im Tailleurkl . id , mit dem Hut aus dem Kopf, er¬
scheinen . ? s gibt eben für jeden Platz eine Toilette ! Vor kurzem
erklärte einer der Ruhestörer : „Das ist ein Stoffel , der im Smoking
erschienen ist !" Eine Dame in großer Toilette auf einem Parkettplatz
wirkt ebenso lächerlich ! . . . .

Auch falsche Haare dürfen nur in Logen verwandt werden. Auf
den Fauteuils lassen sie sich zu leicht von den echten unterscheiden, von
den seltsamen Phantasten , die manche Hartnäckige nicht aufgeben
wollen, ganz zu schweigen , wie die Bademütze, die Haare , Stirn und
Ohren hermetisch einschließt, oder die gepuderten Haare , die nur mit
einer Frisur „18 . Jahrhundert " denkbar sind ! Das Dvcolletö, das
immer gewagter wird ^ müßte für das Theater gemäßigt werden, es
sei denn , man könne sich eines wunderbaren Lilien - undRofenhalses
erfreuen ! Wirklich, die Furcht lächerlich zu erscheinen , verliert sich
immer mehr) Dicke, nach Orientalismus ßr ' 'zu lechzende Schwieger¬
mütter verkleiden sich in Huris , um einen, auveville beizuwohnen.

Die Mäntel , die in den Garderoben zusammengebunden liegen , sehen
aus , als feien ste von einem Harem dort zurückgelassen worden . Aber ,
es scheint , als ob Italien über die Türkei den Sieg davontragen sollte.
Hoffen wir also, daß die venetiabischen Moden etwas maßvoller an¬
gewandt werden ! !

Wie wäre es denn nun aber , wenn sich die Französinnen einmal
als Französinnen anziehen würden und zwar als Französinnen von
1913 ? ! Das müßte originesein ! Vielleicht versucht man e» ! Schon
um für die Maskenbälle in der bevorstehenden Karnevalszett etwas
übrig zu lassen ! Kokette Frauen sollten jedenfalls an die engen
Foyers denken, in denen sie gestoßen werden, an Ungeschickte, die -
ihnen auf der Sckileppe herumtrampeln und ihre Robe den Umständen
anpassen, denen sie dienen muß. Wie lächerlich find die Extravaganzen
mancher Schauspielerinnen , die elende Persönlichkeiten nur unter der
Bedingung darstellen , daß sie ihr Perlenkollier , ihren Panierrock und
die Schuhe aus Goldspitze tragen dürfen . Sowohl im Theatersaal
Mio auch auf der Bühne geht alles mit schlechtem Beispiel voran . Und
doch : . . . . welche Erazi . hat eine bescheiden in das lockige Haar ge¬
steckte Feder oder ein Goldreif wte der, den die Eleganten von Pom¬
peji trugen und der aus einer dünnen Schlange oder aus mehreren
Reihen kleiner , in der Farbe dir Robe gehaltenen Perlen besteht. Und .
auch diese Robe darf ni », . die sein , die man zu einem Ball oder einer
großen Festlichkeit tragen könnte. Kronleuchter verbreiten ein grelles ,
grausames Licht ! Und schließlich verlangt doch der gute Ton zu be¬
weisen, daß man in : Theater geht, um zu sehen , und nicht um gesehen
zu werden ! ! . . . .

Gewöhnlich macht man sich zu Beginn eines neuen Jahres Kom¬
plimente , da ich nun aber schon einmal mit dem Gegenteil angefangen
habe , muß ich heute auch noch so fortfahren . Es muß gesagt werden :
wir haben uns im Jahre 1912 in Sachen Mode nicht klug benommen !
Den ganzen Sommer über trugen wir Samthüte , worüber unsere
Großmütter , die Stroh zu Ostern und Samt zu Allerseelen aufletzten,
aus den Rücken gefallen wären , und als die Sonne am wärmsten
schien, also im Juli , weihten wir die neue, die Ohren bedeckende, dicht
anklatschende „Hundeohren - Frisur " ein . Wie ein Sandwich guckte
unser breitgedrücktes, kleines Gesicht aus diesen unendlichen Haar -
massen hervor . Da unsere Füße jedoch auf unseren Kopf zu eifersüchtig
geworden wären , gaben auch ste sich Extravaganzen hin . steckten fich
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Md Kinder , welche meistens Kochgeschirr. Handwerksmaterial .
Musikinstrumente usw. mit sich fiibrcn . Biele von ihnen sind
an verschiedenen Körperteilen , besonders im Gesicht , tätowiert ,
die Weiber trugen jhre Kinder nach afrikanischer Sitte in
Tüchern auf dem Rücken . Alle blickten beim Betreten des Bahn¬
hofplatzes neugierig umher ; sie schienen sich besonders für die
„Elektrische" zu interessieren . In einer langen Wagenreihe
wurden die Fremdlinge durch die Stadt nach dem Rollschühpalast
verbracht, woselbst von morgen ab die Vorstellungen beginnen .
Der sonderbare Aufzug zog selbstverständlich ein zahlreiches
Publikum herbei , das die „Landsleute " aus dem schwarzen
Süden mit dem größten Interesse in Augenschein nahm .

# Zu der Krupp von Bohlen und Halbachschen Stiftung .
Dir von Herrn und Frau Krupp von Bohlen und Halbach ge¬
machte Stiftung für die Technische Hochschule zu Karlsruhe im
Betrag von 2VV MV Mark ist die erste bedeutende Schenkung , die
der Hochschule , veranlaßt durch eine Denkschrift, zugegangen ist,
in der die Notwendigkeit der Schaffung von modernen For -
schungslaboratorirn für die verschiedenen Lehrstühle des Maschi¬
nenbaues dargelegt und die Unzulänglichkeit der bestehenden
Einrichtungen einerseits , die starke Inanspruchnahme der
Staatsfinanzen durch andere Bauerfordernisse der Hochschule
anderseits eingehend erörtert sind . Es steht zu hoffen , daß die
gemeinnützige Tat von Herrn und Frau von Krupp beispiel¬
gebend wirken werde , so daß, wie die Stifter selbst voraussctzen ,
auch für die anderen Lehrzweige des Maschinenbaues die dring¬
lich erforderliche Ausgestaltung der Laboratoriumseinrichtungen
bald durchführbar wird . Das durch die Stiftung gesicherte
Laborationsgebäude für mechanische Technologie soll noch im
Frühjahr in Angriff genommen werden , um den Betrieb wo¬
möglich im kommenden Studienjahr schon aufnehmen zu können

cZ- Die Weihnachtsfeier der katholischen Stadtpsarrgemeinde St .
Stephan fand am letzten Montag (Drei König - ) im großen Saale de,
Festhalle statt . Es waren u . a . erschienen die gesamte Geistlichkeit von
St . Stephan , Oberlandesgerichtsrat Schmidt , Geh . Finanzrat Seger ,
die Stadträte Blos , Dewerth und Trunk u . a . Die Jugendkapelle der
Pfarrgemeinde eröffnet « den Festabend unter der Leitu - g des Herrn
Daltchow mit einem Festmarsch von Helm . Herr Stadtrat Trunk hielt
ein « kurze Ansprache , in welcher er die zahlreich Erschienenen herzlich
willkommen hieß . Einen erheblichen Anteil an dem schönen Gelingen
der Feier hatte der Kirchenchor von St . Stephan , der sich unter des
Herrn Chormeisters Steinhart feinsinniger Leitung im Kirchengesang
längst einen guten Namen gemacht hat . Auch bei dieser Feier zeigte
sich wieder das tüchtige Stimmenmaterial des Chores in vorzüglicher
Schulung . Wie feierlich Innig klang doch das 7 stimmige „Stille Nacht "
von Eruber -Jettinger im Wechselchore von Frauen - und Männer¬
stimmen . Auch der Desperpsalm von Bortniansky war eine prächtige
Leistung . Schütkys 7 stimmiges Benedicta hielt die Stimmung voll
und ganz auf der Höhe . Auch bei dem Melodram „Das Elöcklein von
Jnnisfär " hatte der Kirchenchor Gelegenheit , sich vorteilhaft auszu¬
zeichnen . Die Rezitation hatte Herr Rübenacker übernommen und mit
oiel Geschick durchgeführt . Die Festrede hielt Herr Geistl . Rat und
Ehrendomherr Knorzer . Auch er hieß die Erschienenen herzlich will¬
kommen . Er freue sich, mit seinen Pfarrkindern auch außerhalb des
Gotteshauses Weihnachten feiern zu können . Er wolle keine eigent¬
liche Festrede halten , sondern nur einige väterliche Worte an die Ver¬
sammlung richten . Geist ! . Rat und Ehrendomherr Knörzer hielt ein ,
eindrucksvolle Ansprache , die tiefen Eindruck hinterließ . Eine Glanz¬
nummer , mit der der Höhepunkt der Feier erreicht wurde , wenigstens
soweit die Weihnachtsstimmung in Betracht kam, waren die „Märchen
im Walde " von O . Wilhelm . Wie ein Lied aus der Jugendzeit
klangen da die einfachen Deklamationen aus Kindermund an das Ohr .
Dankbare Anerkennung gebührt hier Herrn Kaplan Spiegelhalter und
vor allem Fräulein Künzel , die mit großem Verständnis , aber auch
mit ebenso großer Geduld alles auf das Beste einexerzierten . Auch der
Jugendkapelle gebührt ein anerkennendes Wort für ihre Musikvor¬
träge . Nachdem Herr Stadtrat Trunk herzliche Dankesworte an dis
Versammlung und an alle , die sich um das Gelingen der schönen Feier
verdient gemacht , gerichtet hatte , klang das Fest aus in dem allgemei¬
nen Gesang „ Großer Gott "

, der unter Begleitung durch die Kapelle
und Elockengeläute so recht den Gefühlen am Schluffe einer so schönen
Weihnachtsfeier Ausdruck verlieh .

v Karlsruher Streichquartett . Die Generalprobe zu dem
am Samstag stattfindenden Vrahmsabend ist Freitag , vor¬
mittags 11 Uhr, im Museumssaal .

X Symphonie -Konzert in der Festhalle . Wie bereits bekannt
geben , wird das 3 . volkstümliche Symphonie - Konzert der Leibgrena -
dierkapellc Dienstag , den 1t . d. Mts ., abends 8% Uhr im großen
Festhallesaal stattfinden . Das Programm verspricht auch diesmal
einen hohen mnftkalischen Genuß . Eintrittskarten zu ekmnßigtrn
Preisen find im Vorverkauf bei den Hofmustkalienhandlungen Fr .
Doert , Kaiserstraße 159, Eingang Ritterstraße , Telephon 2003 (Plätze
in der östliche« Hälfte des Saales ) und Hugo Kuntz Nachf ., Inhaber
Furt Neufeldt , Wasserstraße 114 . Telephon 1850 ( Plätze in der west¬
lichen Hälfte des Saales ) , sowie im Kiosk des Fremdenverkehrsvercins
beim Hotel Germania , Telephon 609 ( ein Teil der nichtnummerierten
Plätze ) von Freitag , den 10. dieses Monats , an zu haben . Die
Eintrittspreise sind auch diesmal so niedergestellt , daß allen Bevölke -

zu allen Jahreszeiten in spinnwebfeine Strümpfe und zu kurze Schuhe
mit zu hohen Hacken.

Wollte ich gerecht sein , so würde ich hier nicht innehalten , denn
wir haben noch eine ganze Anzahl Jrrtümer auf unserem Konto
stehen , aber man muß nicht alle Steine auf einmal werfen und noch
ein paar für das neue Jahr aufsparcn . 1913 wird ja doch in unseren
Phantasten und unerklärlichen Capriccn allen vergangenen und allen
noch kommenden Jahren gleichen , und wenn wir zu vernünftig wären ,
würden wir ja keine Frauen sein . Da man uns aber so wie ritt sind,
nun einmal lieb hat , wollen wir auch fernerhin so bleiben und keine
unnützen Vorsätze faffen , von denen wir doch alle — unter uns sei
es gesagt — ganz bestimmt wissen , daß wir keinen von ihnen ein.haltcn
können ! . . . .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
+ Heidelberg , 8. Jan . Am schwarzen Brett der Universität ist,

kaut „Heidelbg . Tagbl .
"
, heute folgendes vom Dekan der medizinischen

Fakultät unterzeichnetes Schreiben angeschlagen : „Im Interesse eines
geordneten Ganges der medizinischen Studien ist bestimmt worden ,
baß Studierende zum Praktizieren in den Universitätskliniken und
Polikliniken erst dann zugelässen werden dürfen , wenn sie die ärztliche
Vorprüfung innerhalb des Deutschen Reiches oder eine entsprechende
Prüfung im Auslände vollständig bestanden haben .

"
— Weimar , 7. Jan . Pros . Walter Petzet , der seinerzeit vom

Karlsruher Konservatorium aus als erster Lehrer des Klaoierspiels
Ln die hiesige Musikschule berufen wurde , und sich durch seine pia -
nistische Künstlerschaft hier eine besondere Stellung errang , gedenkt
demnächst Weimar zu verlassen . Anläßlich des letzten Hofkonzerts ,
an dem er in hervorragender Weife mitwirkte , wurde ihm der Falken -
«rdcn verliehen . Prof . Petzet wird demnächst auch in Karlsruhe
wieder konzertieren .

DK . Rom , 8 . Jan . (Privat .) Der junge messinischc Komponist
Riccardo Casalaina , der bei dem furchtbaren Erdbeben bei Messina
vor einigen Jahren seinen Tod stmd , hat , wie uns geschrieben wird ,
eine dreiaktio « Oper „Antony " hcntcrlassen , die kürzlich in Palermo
Kufgeführt wurde . Das Werk wu . de sehr beifällig ausgenommen und
wird wohl noch im Laufe dieser Saison über alle größcren Bühnen

Davtskye x» r e s fr._
rungsschichten Gelegenheit geboten ist . das Konzert zu Horen . (Sichel
Anzeige .) . . . \

Gefälschte Reichsüanknaten ,yi 100 Mark sind in letz¬
ter Zeit mehrfach in den Lerkehr gelangt . Nach einem Gut¬
achten der Reichsdruckerei sind die Nachahmungen durch photo¬
graphische Blaukopie angefertigt und dann mit der Hand ver¬
vollständigt worden . Letzteres bezeugt namenrlich die Her¬
stellung der Papierfafern durch farbige Striche . Die Riffe¬
lung geschieht vermutlich mit Hilfe einer Kreisfeder . Der
Stempel und die Nummer find mit roter , die künstlerischen
Wasserzeichen mit graubrauner Farbe übermalt . Die falschen
Noten tragen fast ausschließlich die Nr . 6. 728 985.

) ( Diebstahl . In einem hiesigen Warenhaus wurde am Mon¬
tag einer Frau aus ihrer äußeren Manteltasche ein Portemonnaie
mit 100 Mark gestohlen .

$ Mittels Nachschlüssel stahl in der Nacht zum Montag ein Unbe¬
kannter aus einer Werkstättc in der Rankestraße 18 Stück % - und
Izüllige Eas - Abstellhahnen im Werte von 65 Mark . Sämtliche Hah¬
nen sind mit R . u . E . gezeichnet .

) ( Festgenommen wurden : ein Schuster aus Mülhausen i . E .,
den die Staatsanwaltsckaft Straßburg zum Strafvollzug verfolgt ,
ein 27 Jahre alter Provisionsreisender aus Storozyetz . der seinen Auf¬
traggeber durch gefälschte Kaufverträge und Unterschlagung von Wa¬
ren um etwa 200 Mark schädigte , und eine 24 Jahre alte Kellnerin
aus Coronelle wegen Kuppelei .

Uon der LuMÄiffahrt .
# Friedrichshafen , 8 . Jan . (Tel .) Um die Mitte des

Monats trifft hier eine militärische Abnahmekommission ein ,
um mit dem neuesten Militärluftschiff , das jetzt nahezu fertig¬
gestellt ist, Versuchsfahrten zu macheNuAuf der Werft stehen
außerdem die beiden fertig montierten Spitzen zu einem weite¬
ren Militärluftschiff , das Ende Februar übernommen werden
soll. Dann erfolgt die Erbauung des Delagfchiffes „Sachsen ".
Die Zahl der Arbeiter des Luftschiffbaues wurde in den letzten
Wochen von 170 auf 230 erhöht. Die Luftschiffwerft wird gegen¬
wärtig um zwölf Meter verlängert . Im Anschluß an die Werft
wird eine eigene Versuchswerkstätte erstellt .

— Berlin , 8 . Jan . Unter dem Vorsitz des Präsidenten ,
Herzogs Ernst Günther zu Schleswig -Holstein , hielt gestern
im Botel Bristol das Präsidium des Deutschen Flugverban¬
des , dessen Bildung von den Landesherren von Sachsen -Wei¬
mar , Sachsen -Altenburg , Sachsen-Coburg -Eotha , Anhalt . Sach¬
sen -Meiningen und Reuß ausging , eine sehr wichtige und
erfolgreiche Sitzung ab . Bekanntlich plant dieser Verein den
Bau von Flugstützpunkten , die , ähnlich den Schutzhütten im
Gebirge , den Fliegern auf ihren Ueberlandflügen Schutz und
Unterkunft bieten . Anwesend waren u . a . außer den Prä¬
sidialmitgliedern selbst die Vertreter der fürstlichen Protek¬
toren . vom Reichsamt des Innern Geheimer Oberregierungs¬
rat Albart . Nachdem das Kuratorium der Nationalflug¬
spende in der konstituierenden Sitzung vom 20 . Dezember
1912 die Gewährung von Zuschüssen zur Erbauung von Flug¬
stützpunkten grundsätzlich genehmigt hatte , beschloß da» Prä¬
sidium heute die beschleunigte Inangriffnahme zunächst der
dringlichsten etwa achtzehn Stützpunkte in einer Reibe von
Städten , auf deren tatkräftige Unterstützung es bei der Auf¬
bringung der noch erforderlichen Geldmittel rechnet.

G Berlin , 8 . Jan . In der Versammlung des Berliner Ver¬
eines für Luftschiffahrt machte der Vorsitzende die Mitteilung ,
die russische Regierung habe das Ueberfliegcn der russischen
Grenze von nun ab strengstens verboten . Die Flieger werden
durch rote Signale gewarnt , und wenn sie daraufhin nicht so¬
fort den Abstieg vornehmen , beschossen werden .

DD . Fiume , 8. Jan . (Privat . ) Zwei Wasserflugzeuge de :
österreichisch -ungarischen Kriegsmarine verließen gestern um
2 Uhr nachmittags den Hafen Pola » fuhren die istrianifche Küste
entlang und langten um 3 .35 Uhr im Hafen Fiume an . Die
Flieger haben in V/ > Stunden 111 Kilometer zurückgelegt , eine
Leistung , die von Wasserflugzeugen noch nicht erreicht worden
ist . Die Passagiere des Admiralitätsfchiffes , bei denen sich auch
der österreichische Marineminister , Gras Montecucculi , befand ,
empfingen die Flieger mit begeisterten Zurufen . Die Rückkehr
nach Pola soll morgen erfolgen .

Nermiselrles .
— Stuttgart , 8 . Jan . (Tel . ) Heute früh 6 Uhr hörte

man in einer Wohnung der Stoeckachstraße Schüsse; m - . n fand
die 35jährige Verkäuferin Anna Fahbender und den 34 Jahre
alten Schieferdecker Georg Gebhart mit Schüssen im Kopf
tot auf dem Boden vor . Gebhart hat erst das Mädchen und
dann sich selbst getötet . Er hatte bis zum Herbst mit ihr
ein Liebesverhältnis unterhalten . Ende November bedrohte
er das Mädchen mit Gewalttätigkeiten , wenn sie ihn nicht

Italiens gehen . Der Text zu dieser Oper ist einem Roman von
Alexander Dumas entnommen .

P .C . San Rrmo , 8 . Jan . ( Privattel .) Französische Blätter ver -
ösfentlichen folgende Depesche von hier : Aus Bordighera wird ge¬
meldet , daß Frau Kostma Wagner , die Witwe von Richard Wagner ,
in Begleitung ihrer Tochter und ihres Schwiegersohnes aus Bayreuth
kommend hier cingetrosfen ist . Man erwartet auch die Ankunkt von
Siegfried Wagner , der mit seiner Familie hier eintreffen wird . Wie
man erfährt , wird beabsichtigt , die Ausführung des „Parfifal " in
Monte Carlo zu verhindern .

jt . Paris , 8 . Jan . ( Tel .) Ein Schauspiel des Königs Nikita von
Montenegro unter dem Titel „Der Kaiser des Balkans " wird in
Kürze im Jndependance -Theater der freien Bühne in London auf -
geführt werden .

„Der gute Nus " von Suverrnani ».
DT . Berlin , 8. Januar . (Tel .) Hermann Sudermanns Schau¬

sviel aus dem Berliner Eefellschaftslsben „Der gute Ruf " fand , wie
schon kurz gemeldet , gestern im Deutschen Schauspielhaus einen unge¬
wöhnlichen Ersolg . Der anwesende Dichter wurde immer wieder
stürmisch hervorgerufen . Sudermann hat alle Spannungskünste , die
ihm zu Gebote stehen , zusammengezogcn . Seine Virtuosität in der
Ausnutzung aller äußeren Effekte hat mit Hilfe einer ausgezeichneten
Ausführung die Berliner , die ihm in den letzten Jahren wenig wohl¬
wollend gegenüberstanden , zu einer Begeisterung hingerissen , die
raffinierten Schein des Lebens offenkundig mit dein künstlerischen
Leben selbst verwechselte .

DT . München , 8. Januar . ( Tel .) „Der gut « Ruf "
, das Drama

von Hermann Sudermann , das gleichzeitig mit Berlin im Münchener
Schauspielhaus die Uraufführung erlebte , fand nach den letzten Akten
starken , aber nicht gänzlich unbegrenzte « Applaus . Die Darstellung
war nicht gerade die denkbar beste .
Zur Rückkehr der deutsch-autarktischeu Expedition .

1>. Mannheim , 7 . Jan . Oberleutnant Filchner , der Leiter der
vor IT .- Jahren abgegangenen deutsch-antarktischen Expedition , hat
an den mit ihm befreundeten Hofrat Dr . August Bernthfen in Mann¬
heim » den stellvertretenden Direktor der,Badischen Anilin - , und Soda¬
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heirate ; er wurde deshalb zu sechs Woche » Gefängnis ver¬
urteilt . Am letzten Montag hatte er die Strafe verbüßt und
war aus dem Gefängnis entlassen worden . Heute ftüh 6 Uhr
drang er auf einer Leiter in die Wohnung des Mädchens
und streckte es durch zwei Revolverschüsse nieder , worauf er
seinem eigenen Leben durch einen Schuß in den Kops ein
Ende bereitete .

I >T . Hamburg , 7. Jan . (Tel .) Der Riesendampfer „Im¬
perator " der Hamburg -Amerika -Linie wird seine erste Reise
unter dem Kommando des Kapitäns Buser am 7. Mai d. Z.
antreten .

Köln , 7. Jan . (Tel .) Auf der Bahnstrecke Mülheim -
Schlebusch wurde die Leiche einer 45jährigen Arbeiterfrau
mit abgetrenntem Kopfe gefunden . Die Polizei entdeckte in
der Rahe des Feldes eine große Blutlache . Anscheinend liegt
Mord oor ; es wird angenommen , daß der Täter die Leiche
auf das Bahngleis geschleppt hat , um die Spur zu vermischen.

P .C. Paris , 7. Jan . (Privattel .) Heute morgen hat sich hier
ein furchtbares Ehedrama abgespielt . Bei der deutschen
Familie Weinmann befindet sich seit längerer Zeit eine eben¬
falls deutsche Köchin namens Bertha Busch in Stellung , die seit
zwei Jahren von ihrem Manne , dem Kammerdiener Johann
Otto Busch, getrennt lebt . Als heute früh Frau Busch aus dem
Haufe ihrer Herrschaft schritt, um verschiedene Einkäufe zu be¬
sorgen , trat ihr ihr Mann entgegen und forderte sie auf , sich
wieder mit ihm zu vereinigen . Frau Busch zeigte dazu absolut
keine Neigung und wollte gerade ihren Weg fortsetzen, als der
Ehemann einen Revolver aus der Tasche zog und damit zwei
Schüsse auf seine Frau abgab , die sofort schwer verletzt zu Boden
sank . Ehe der Täter daran gehindert werden konnte , hatte er
die Waffe gegen sich selbst gerichtet und sich durch einen Schuß
in das Herz getötet . Die Frau wurde in lebensgefährlichem
Zustande in ein Hospital geschafft, wo sie mit dem Tode ringt .
An ihrem Aufkommen muß gezweifelt werden .

— Newyork , 8. Januar . (Tel .) Dem „Journal " wird von hier
telegraphiert , daß der Schwindelbankier Rochette am 15. November
v . I . hier eingetroffen war , jedoch nach kurzem Aufenthalt , weil ein
Hotelbediensteter ihn erkannt hatte , sich nach Mexiko begeben habe ,
wo er vor den polizeilichen Nachforschungen sicher war .

— Los Angelas , 8. Jan . (Tel .) Infolge der strenge « Kälte
in Kalifornien ist die Zitronenernte vernichtet ; man glaubt ,
daß nur der fünfte Teil zu retten ist. Der Schaden wird auf
zwanzig Millionen Dollars geschätzt, wovon die Eisenbahnen
allein einen Verlust von acht Millionen durch verminderte
Frachteinnahmen haben . _

Nngkücksfalle.
= Oehringen , 8. Jan . (Tel .) Das Automobil der lleber -

landwerke Hohenlohe -Oehringen kam in der Nacht auf der
Straße vom Wege ; der Führer des Wagens bremste scharf ,
worauf sich das Automobil in voller Fahrt Lberschlug. In¬
genieur Heinrichsen vom Ueberlandwerk wurde sofort getötet .
Ingenieur Karcher erlitt Verletzungen am Rücken und an den
Füßen , ein weiterer Ingenieur aus Görlitz filche im Erficht.
Herr Franz von der Verwaltung der Usberlandwerke blieb un¬
verletzt .

= Hanau , 8. Jan . (Privattel .) In vergangener Nacht
starb beim ersten Bataillon des Eisenbahnregiments der zwölfte
typhuskranke Soldat . Der Verstorbene ist Gefreiter Wagner
aus L ö r r a ch in Baden . Er war Hilfsschreiber im Regiments -
bureau .

= Saarbrücken , 8 . Jan . (Franks. Ztg.) Auf Schacht 3 der
pfälzischen Grube „Frankcnholz " wurden drei Bergleute und
ein Bergschüler von herabfallenden Gesteinsmassen verschüttet .
Ein 27jähriger » verheirateter Bergmann wurde nach längerer
angestrengter Arbeit als Leiche geborgen . Die beiden anderen
Bergleute wurden an Brust und Beinen lebensgefährlich ver¬
letzt.

- Rom , 8. Jan . (Tel .) Eine große Mauer fiel
heute früh auf die Hintere Seite eines Hauses in der
Bia del Tritone , in dem sichmehrerePersone » befanden ,
und brachte einen Teil des Hauses zum Einsturz . Bisher
sind vier Tote und vier Verwundete , von denen
einer schwer verletzt ist , geborgen worden . Militär ist zur
Hilfeleistung herangezogen worden. Die Behörden habe » sich
an die llnfallstelle begeben. — Nach den letzten Meldungen
gab es zwölf Tote , darunter eine Frau Buxton aus
London , dir bei ihrer Schwester im Hause wohnte . Ver¬
mißt wird ein deutscher Bierbrauer namens Urban
Schmidt aus München» von dem jedoch nicht feststeht, ob
er sich im Hause anfgehalten hat.

Schiffs - Nnfalle .
^ A st o r i a, 8. Jan . (Tel .) Der Petroleumdampfec

.,R o s e c r a u s " ist während eines heftigen Sturmes bei

fabrik in Ludwigshafen , heute aus Buenos Aires ein Telegramm ge¬
richtet , in dem er mitteilt , daß er wohlbehalten mit seiner Expedition
in Buenos Aires eingetroffen sei. Im Herbst ds . Jrs . werde er eine
zweite Südreise unternehmen .

— Buenos -Aires , 8 . Jan . (Tel .) Dr . Filchner hat ein Land
entdeckt , das er „Prinz -Regent Luitpold -Land " taufte ; es liegt inc
Breitengrade 67,35 und auf dem 30. Grad westlicher Länge . Es wird
im Westen von einer große » Eisüarre begrenzt , die Dr . Filchner Kai¬
ser Wilhelms -Land nannte . Das „Prinz -Regent Luitpold -Land " er¬
streckt sich bis zum 79. Grad südlicher Breite .

— Berlin , 8 . Jan . (Tel .) Gleichzeitig mit der auch von uns
gebrachten Kunde von der Heimkehr der Südpolarexpedition Dr .
Filchncrs ist in Berlin die traurige Nachricht eingetroffen , daß Kapi¬
tän Richard Bahsel . der ausgezeichnete nautische Expeditionsleiter , im
August einem Herzschlage erlegen ist. In Vahscl verliert die deutsche
Polarwissenschaft einen ihrer besten Pioniere . Bahsel , der der Ham¬
burg - Amerika -Linie als Kapitän und der Reichsmarine als Kapitän¬
leutnant der Reserve angchörte , hat bereits die Drygalski -Expedition
auf der Gausz " , die Hamburger wissenschaftliche Südsce -Expcdition
auf dem Hapag - Schiffe „Peiho " mitgemacht . Während dieser letzttn
Expedition wurde er vom Kaiser durch Verleihung des Roten Adler¬
ordens ausgezeichnet . Im Januar 1997 entging Bahsel wie durch ein
Wunder dem Tode . Er befand sich als Erster Offizier der vor King¬
ston gestrandeten „Prinzessin Viktoria Luise " in dieser Stadt , als sie
von dem furchtbaren Erdbeben heimgesucht wurde , das sie völlig
zerstörte .

Gerichtszeitnng .
— Leipzig , 7 . Jan . (Tel . ) Das Reichsgericht verwarf die Re¬

vision des Handlungsgehilfen Roman Pietruschewski , der vom Scbwur -
gericht beim Landgericht II Berlin am 26. November 1012 wegen
Raubmordes , begangen am 12. September an dem Privatmann Fuß
in Schönebcrg , zum Tode verurteilt worden war . Am 16 . Januar
beginnt vor dem vereinigten zweiten und dritten Straffenar des
Reichsgerichts der Spionageprozeß gegen den Kaufmann Worg aus
Weißcnfcls , der sich in Straßburg in Haft befindet und wegen de»
Verrats militärischer Geheimnisse anueklaLssist .
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Peacock -Spit gestrandet . Die See ging sehr hoch. Das
Schiff sank nnd nur drei Mau « von der 38 Mann
starken Besatzung hielten sich noch an einem über das Wasier
ragenden Mast fest. Es besteht wenig Hoffnung » sie zu retten .
Der Rest der Mannschaft ist wahrscheinlich umge .
kommen .

P .C. London. 8. Jan . (Privattel .) Wie aus Plymouth
berichtet wird , ist der Dampfer der Hamburg -Amerika-Linie
«Präsident Lincoln " gestern dort angekommen. Nach dem
Bericht des Kapitäns hatte der Dampfer eine autzerordent-
lich stürmische Fahrt hinter sich . Der Dampfer soll infolge
eines furchtbaren Sturmes eine Geschwindigkeit von 188 See¬
meilen ( ? ?) in der Stunde erzielt haben . Alles , was nicht
niet - und nagelfest war , wurde während der grausigen Fahrt
über Bord gespült. Der erste Offizier , der jetzt 27 Jahre auf
See fährt , erklärte , daß der vergangene Freitag der schlimmste
Tag gewesen sei, den er während seiner ganzen seemännischen
Laufbahn erlebt habe.

P .C. Newqork. 8. Jan . (Privattel .) Der englische Kreu¬
zer «Natal ", der die Leiche des amerikanischen Botschafters
rn London, Reids , an Bord hatte , hat auf der Fahrt von
England nach Amerika einen furchtbaren Sturm überstanden .
Rach den Erzählungen der Offiziere fehlte nicht viel an dem
Untergange des Schiffes. Der Kreuzer war bei seiner An¬
kunft in Newyork kaum wiederzuerkennen. Sämtliche Masten
waren über Bord geflogen, die Apparate für die drahtlose
Telegraphie waren zerstört. Ein Teil der Backbordseite war
vollkommen aufgerisien worden und die Scheinwerfer waren
zertrümmert . Zwei Geschütze waren verloren gegangen, wäh¬
rend ein Teil der Panzerung sich losgelöst hatte . Aus dem
Kielraum des Schiffes mutzte eine ungeheure Waffermenge
herausgepumpt werden.

Letzte Telegramme
der »Badische« Presse".

t= . Berlin , 8 . Jan . Der Kaiser nahm gestern vormittag
im Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Chefs des
Militär -Kabinetts , Generals der Infanterie Freiherrn von
Lyncker und des Chefs des Admiralstabes der Marine , Vize¬
admiral von Heeringen , entgegen.

jt . Koblenz, 8. Jan . (Privat .) Bekanntlich war im
vorigen Jahre beabsichtigt, die deutschen Torpedoboote den
Rhein herauf bis Koblenz fahren zu lasten. Während des
damals schnell zurückgehenden Wasterstandes mutzten die Tor ,
pedoboote jedoch in Bon « die Fahrt abvrechen. Wie nun die
„Kobl . Volksztg.

" aus sicherer Quelle erfährt , sollen die Tor «
pedoboote in einigen Wochen , rv^nn es der Wasserstand erlaubt ,
nach Koblenz kommen und jedenfalls auch nach Bingen und
Mainz . Die diesbezüglichen Verhandlungen sind bereits im
Gange.

DT . Wien , 8. Jan . Der österreich -ungarische Botschafter in
Washington , Baron Hengelmüller , ist gestern in Triest eingetroffen .
Er scheidet nach 46 jähriger Tätigkeit in öffentlichen Aemtern aus dem
Dienste und wird durch Dr . Karl Dumba , Sohn eines reichen Wiener
'Bürgers , heute ersetzt werden . Dr . Dumba ist einer der wenigen
bürgerlichen Diplomaten Oesterreichs in angesehener Stellung .

P .C . Rom , 8. Jan . (Privattel .) Der Papst hat gestern
eine Abordnung von 288 deutschen Arbeitern empfangen , die
ihm von dem Rektor der deutschen Schule in Rom vorgestellt
worden sind . Der Papst hielt an die Arbeiter eine kurze An¬
sprache. in der er ihnen für die Treue dankte, mit der sie die
Verordnungen des Heiligen Stuhles befolgt hätten .

w. Paris , 8. Jan . Der Deputierte Peyroux teilte dem Justiz -
minister mit , er werde in der Kammer eine Anfrage an ihn richten
über die unangebrachte und unvorsichtige Arutzerung, die der Staats¬
anwalt Fournier in dem kürzlich gegen eine Frau Bloch, die Mör¬
derin der Geliebten ihres Mannes , geführten Prozeß getan hat . Four¬
nier hatte in seinem Plädoyer gesagt : „Wenn Frau Bloch ihren
Gatten getötet hätte , dann blieb nicht anderes übrig , als sich vor der
Tatsache zu beugen.

"
— Tokio, 8. Jan . Das Kabinett hat beschlosten , daß die Krö¬

nung des Kaisers von Japan erst im Jahre 1814 stattfin -
den soll. _ _ __ _ _

Deutscher Reichst «« .
= Berlin , 8. Januar . Präsident Dr . Kaempf eröffnet die

Sitzung um 2 Uhr 10 Minuten .
Am Bundesratstisch : Der Präsident des Reichseisenbahnamtes ,

Dr . Wackerzapp.
Der Präsident wünscht den Abgeordneten beim Wiederbeginn

der parlamentarischen Tätigkeit ein gesegnetes neues Jahr und er¬
folgreiche Arbeit .

Der Präsident verliest sodann das Danktelegramm des Prinz¬
regenten Ludwig von Bayern für das Beileidstelegramm des Reichs¬
tages aus Anlaß des Hinscheidens des Prinzregenten Luitpold . Das
Telegramm hat folgenden Wortlaut :

„Die erhebende Kundgebung , mit der der Reichstag meines in
Gott ruhenden Vaters gedacht hat und das ehrende Angedenken, das
er den Verdiensten des Entschlafenen um die Einigung des deutschen
Volkes und das Wohl ves deutschen Reiches gewidmet hat , rührt mich
tief . Ich bitte Ste , dem Reichstag meinen innigsten Dank zu über¬
mitteln . Ludwig ."

Weiter gibt der Präsident bekannt , daß die Präsidenten der baye¬
rischen Kammer der Reichsräte und der Abgeordneten , sowie der
bayerische Ministerpräsident Freiherr von Hertling dem Reichstage
gedankt hätten för feine Beileidsbezeugungen .

Dr Kaempf gedenkt sodann des Hinscheidens des Staatssekretärs
von Kiderlen -Wachter, der 2'/« Jahre lang unter schwierigen Vcr-
hältnisten das auswärtige Amt geleitete und dem Vatcrlande große
Dienste geleistet habe.

Die Mitglieder des Hauses haben sich zu Ehren des Verstorbenen
von ihren Plätzen erhoben.

Bo « sozialdemokratische» Preußentag .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türkei .

P .C. Köln . 7. Jan . (Meldung der Preß -Eentrale .) Der Berliner
Korrespondent der „Kölnischen Zeitung " meldet seinem Blatte , daß
er erfahren habe, daß die Meldung des „Matin "

, der deutsche Mili¬
tärattache in Konstantrnopel habe an dem am & Januar stattgefunde -
nen Krirgsrat teilgenommen , vollkommen ans der Luft gegriffen ist.

Montenegro im Kampf .
jt . Konstantinopel , 7. Jan . Das Blatt „Alemdar " meldet :

Gestern haben unsere Truppen einen Ausfall aus Skutari
unternommen und dabei 288 Montenegriner , die ohne Wider¬
stand dieWaffen streckten» gefangen genommen. Die Gefangenen
erzählen , daß unter den Montenegrinern eine furchtbar«
Hungersnot herrscht.

Zur albanischen Frage .
= London, 8 . Jan . Das Reuterfche Bureau erfährt , daß

sich die Lage zwischen Oesterreich-Ungarn und Rutzland in letzter
Zeit gebessert habe infolge der offenen Darlegung der Abfichten ,
die zwischen den beiden Mächten bezüglich der von Leiden Seiten
getroffenen militärischen Maßnahmen stattgefunden haben.

Die Londoner Balkanfriedenskonferenz .
<= London, 8. Jan . In den diplomatischen Kreisen Lon¬

dons herrscht auch weiterhin eine vorwiegend friedliche
Stimmung , da die Großmächte über die Notwendigkeit einig zu
sein scheinen , die Schwierigkeiten zu ebnen , die noch die Lage
auf dem Balkan umgeben. Dieser Stand der Dinge scheint auf
sämtliche Friedensdelegierte und auch auf andere Kreise, die
dem Verlauf der Verhandlungen folgen, Eindruck gemacht zu
haben.

vT . London, 8. Jan . Die türkischen Friedensnnterhänd -
ler hatten , wie gemeldet, beschlossen, London zu »erlassen,
um sich nach Berlin und Paris zu begeben. Dort wollten sie
die etwaige Wiederaufnahme der Verhandlungen abwarten .
Der Entschluß der Unterhändler scheint jedoch wieder ins
Wanken geraten zu sein, denn als der ftanzösische Botschafter
Paul Camvon Osman Rifami Pascha mitteilte , daß auf der
französischen Botschaft am Donnerstag abend ein Diner zu
Ehren der Friedensunterhändler stattfinde , versprach dieser,
die Abreise zu verschieben . Die Türken werden also auf alle
Fälle bis Samstag abend in London bleiben . Vielleicht
überlegen sie sich ihre Abreise noch einmal oder fahren auch
noch nicht am Freitag oder Samstag . Das Ergebnis der
bulgarisch-türkischen Sonderberatungen bei Tschataldscha wird
auf ihre Abreise nicht ohne Einfluß sein.
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

PC . Paris , 8. Januar . (Meldung der Preß -Eenirale .) Zu der
gestrigen Botschaftrrreumon meldet das „Echo de Paris " noch
folgendes :

„Wir glauben zu wissen , daß die Botschafter über die Frage
Adriaaopels vollkommen einig find, daß man aber von einer voll¬
ständigen llebereinftimmung in allen Fragen noch weit entfernt ist,
besonders was die Inseln im iigäischen Meere angeht .

„Im übrigen bestehen aus der Botschafterreunion zwei verschie¬
dene Ansichten , die der Triple Entente , die allen Forderungen Grie¬
chenlands günstig gesinnt ist und diejenige des Dreibundes , die daraus
besteht , daß der Türkei auch die vier Inseln Lesbos , Tenedos , Jmbroe
und Samcthrake verbleiben sollen. Nichtsdestoweniger ist man in
diplomatischen Kreisen davon überzeugt , daß es den Botschaftern ge¬
lingen wird über die strittigen Fragen eine Einigung zwischen dev
Vertretern der beiden Mächtegruppen herbeizuführen .

"
Das „Echo de Paris " bemerkt dann weiter , daß die Großmächte,

besonders die Großmächte der Triple -Entente gestern eine schwere
Verantwortlichkeit auf sich genommen hätten , indem sie sich den
Standpunkt der Balkanftaateu vollkommen zu eigen gemacht hätten
und der Türkei gegenübergetrete » seien. Der Abbruch der Verhand¬
lungen zwischen der Türkei und den Balkanstaaten würde gleichzeitig
auch die Auflösung der Votschafterreunion bedeuten . Ferner würde
auch sehr leicht das Nichtzustandekommeu des Valkanfriedens eine
Gefährdung des allgemeinen europäischen Friedens nach sich ziehen.

Der Korrespondent des „Echo de Paris " fügt noch hinzu , daß er
gestern nachmittag eine längere Unterredung mit einer hochgestellten
diplomatischen Persönlichkeit aus der Umgebung Reschid Paschas ge¬
habt habe . Diese Persönlichkeit habe ihm erklärt , daß die Türkei un¬
ter keinen Umständen daran denke , Adrianopel auszugebe«.

P .C. Rom , 8. Jan . (Meldung der „Pretz-Centrale "
.) Del

„Exchange Telegraph " meldet von hier : Der Papst hat dem
deutschen Botschafter in London eine Rote übersandt , in der
er den deutschen Botschafter ersucht , auf der Botschafter-Reu¬
nion zu beantragen , daß bei der Regelung der Orientfrage
Palästina von der türkischen Kontrolle ausgeschlossen wird ,oder daß wenigstens die Großmächte die Garantie für den
dauernden Schutz der heiligen Orte übernehmen , sowie für
die Sicherheit der christlichen Bevölkerung .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 8. Januar 1913 .

Das feit einigen Tagen über Mitteleuropa lagernde Hochdruck¬
gebiet hat sich noch weiter verstärkt : es weist heute einen Kern von
mehr als 775 mm über Polen auf . Das Wetter ist in Deutschland
heiter oder neblig , dabei herrscht im Süden und Osten leichter Frost.
Die Depression bei Island besteht fort , doch erstreckt sich ihr Wir¬
kungskreis nicht weiter als über die britischen Inseln . Das Hoch¬
druckgebiet hat voraussichtlich weiteren Bestand : es ist deshalb hei¬
teres , stellenweise nebliges Wetter mit leichtem Frost zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Mctcorolog . Station Karlsruhe .

Jaituar
Baro¬
meter

w m

Ther¬
momt
in C.

Silb’ ül.
; iteucht .
! mm

Fcuchtigk .
in Proz . Wind HiMme!

7. Nachts 9-° U . 758 V 2.2 ! 4 .8 86 NO wolkenlos
8. Btrgs. 7'° 11. 756 .6 ; 0 .7 1 4 .0 62 NO
8 . Mitt . 2-° ll . 755 5 , 2 .2 ! 33.j

74 NO '

- - Berlin , 8 . Jan . Der Sozialdemokratische Parteitag für
Preuße « nähme heute bezüglich der Landtagswahl «« folgenden Be¬
schluß an :

«In allen Wahlkreisen , in denen dies möglich ist, werden selbst¬
ständige Wahlmänner ausgestellt ; in den Wahlkreisen , in denen dies
nicht möglich ist , wird für diejenige » bürgerlichen Wahlmänner ge¬
stimmt . welche das Versprechen abgeben , daß sie nur solche Kandidaten
wählen werden» die für die llebertragung des Reichstagswahlrechtes
auf die preußischen Landtagswahlen stimmen werden . Bei den Stich¬
wahlen verlangt die Sozialdemokratie , wenn sie den Ausschlag gibt ,
die Abtretung eines Mandates . Wird dies bewilligt , so stimmen die
sozialdemokratischen Wahlmänner schon im ersten Wahlgange außer
für den sozialdemokratischen Kandidaten für den Kandidaten der de-
itreffenden bürgerlichen Parteien . Wenn dies nicht bewilligt wird ,
Je stimmen die sozialdemokratischenWahlmänner im ersten Wahlgange
»ar für ihre« Kandidaten und enthalte » sich bei der Stichwahl der
Wjti m wt ' — - —- -

Höchste Temperatur am 7 . Januar : 7.1 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht —9.9 . Niederschlagsmenge, gemessen am 8. Januar .7.26 Uhr früh : 0.0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. Januar früh :
Lugano wolkenlos 1 Grad , Triest wolkenlos 2 Grad , Florenz

wolkenlos 1 Grad , Rom wolkenlos 2 Grad , Cagliari bedeckt 9 Grad .

Telearaphische Lchiffsnachrichten .
Mitaeteilt d Generalvertr Fr . Kern . Karlsruhe . Karliriedriästr 22

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Prinzeß
Alice" in Genua , „Derfflinger " in Genua , „Port " in Bremerhaven ,
„Brandenburg " in Bremerhaven , „Kleist" , in Hongkong, „Chemnitz"
in Antwerpen , „Crefeld" in Oporto (Leixoes) . Passiert am Dienstag :
„Göttingen " Vlissingen. Abgegangen am Freitag : „Hannover " von
Buenos -Äires ; Dienstag : „Kaiser Wilhelm II .

" von Bremerhaven ,
, von Breme rhaven. __

Abendblatt . Mittwoch , den 8. Ja «. 1813. Ulti 12

Telegraphische Kursberichte
vom 8. Januar .

Frankfurt a . M . ; Bad .Ärnl. -Sodctt-SZ4 —
tAniangs -Kurie . l i Deutsche Gold-

Ost . Kred.- Akt . 19S. 'u | u .Silb .-Sck. -2 .664.-
188 . bz !HoIzverk .-Jnd .

—.-/ ■i Konstanz 338.—
153. - j M .El . -G .Berlin 243 b,
21?/, !Schlickert Elektr .M8.—M . - F . Badenio

iskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fett.
Frankfurt a . M.

lMittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.32

. Antw . -Br . 807 .33
» Italien 799 25
„ London 204 3
„ Paris 812.16
. Schweiz 807 .50
„ Wien 848 —

Privathiskont 4®/i»
Napoleons 16 .20
32AReichsanl . 88.80
8% . 78.50
3% % Pr . Cons. 88.85
Osterr. Goldr . 92.70
4% Russen 1880 90.—
4% Serben 81. —
Ungar . Goldr . 88 .90
Badische Bank 134 .—
Darmst . Bank 123. '/,
Deutsche Bank 254? i,Disc. - Commcmd . l88 ? /°
Dresdner Bank 157. '/.Osterr. Länderbk.131 .—
Rhein . Creditbk. 136 .80
Schaaffh . Bkv. 118.9 1
Wiener Bank». 133 .90
Ottomanenbank 130.—
Boch. Gußstahl 218. ' /,Laurahütte 167? /,
Gelsenkirchea 198.°/.Harpener 189. °/,Tendenz : fett.
Frankfurt a . M.

tScklußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 100 —
SJ4 % dto. 88.80
4% Pr . ConsolS

b. 1918 unkndb.100 —
3J4 % dto. 88 .85
4AB . Anl. v.l901
4% „ 1908/09 99 70
i % „ 1911uf.!921 99 70
354% - abg.i .fl .
8/4 % . . i.M 93 45
3H % . 1892/94 91 . -
854% . 1900 8 ‘ 50
3V, % . 1902 88. -
344 % . 1904 88.—3 % % „ 1907
4% Rh . Hbv.-B.

Pfdbr . 1921 98.—
844% „ 1914 86 .80
4 %Russ.Staatsr .

V. 1902 90.50
4% Türk , neue 86 .20
Türk. Lose 158.—
4Mng .Str .19I0 85 .45
Südd . DiSk .-G . 118 .60
Rhein . Kreditb . 136 50
Zem. Heidelbg. 145 .50

Weinheim 180.
M .-F . Gritzner , - 96.—
Karlsr . M .-F. 156 —
Haid u . Neu 324 .75
Mot.F.OberurseI 137.80

.' !>>». -> .Wa1dboi235 .90
Z.-F . Waghäusell98 . —
Boch. Bergb. 218 . ' /.
Harp . Bergbau 18g.»/,
Phön . Bergb. 265 .»/.
Sb . - A . Pakets. 163 . ' /.
Nordd. Lloyd 126 . 7.
Maschfb. Durlach 140.75

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 198. ' /»
Deutsche Bank 254 . '/.Disk .-Kommand.188 »/
Dresdner Bank 157. '/.
Staatsbahn 153. '/.Lombarden 21?/,

Tendenz : fest .
lArnanaÄurse .l

Osterr .Kred. -A . >98. '/.
Berl -Handelsg . 169. '/«
Com . -u .DiSc. -B. 114? /.Darmst . Bank 122 ' /.
Deutche Bank 255?/,
Disc . Command .188? /,Dresdner Bank 157.' /«
Balt . u. Ohio —
Bochum er 213? /,
Laurabütte 167 .*/,
Harpener 190.—

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl, 100.—
844% dto. 89.-
3% dto. 78 50
4%Preutz .Cons. 100. —
3J4 % dto. 89.—
3% dto. 78.60
4% BadenerIRtt 99 30
4% . 1911 99 80
344% . 1900 89 25
344% . 1904 87.75
344% „ 1907 —
344% dto . conv . — _
Rufsennoten 215 .75
Osterr .Kred.-A . 196? /,
Disk . -Kom metnb 188? /,
Dresdner Ban ! 157 . ' /,
Nat .-B. f. Dtschl . 123 ' ,
Russ .Bnk.f .a .Hdl. 158 40
Südd .Disk.-Ges . 118 . ' /,
Canada -Pacific 266 ?/,
Boch. Gußstahl 218? /,
Deutsch -Luxbg.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix

Dynamit Trust 178
El. Allg. (@btf .) 243 .€
Elektr. 2chuckertl51.>
Elektr . Siemens

u. Halske 2
Masch . Gritzner 290.7
D . GaS-Gl . -Ges 712.-, iD . Waff .-Mun .S70.-
Brauerei SinnerL l ?/j
B .-Ung.K.Pfdvr . 86 nF
P .-Ung. » . Obi 884«
4J4 % llng. L.-B. 93Üt ]
PrivatdiSkont 4?d

Tendenz : fest.
Berlin . (Rachbörse .)
Ost. Kred.-Akt. 198 . '/./Berl . Hand . -Ges.l «8?L
Deutsche Bank 254 '/./
Disk. -Comm. 188?/,Dresdner Bank 157.'/, ?
Lombarden 21? ju
Balt . u. Ohio 105.*/,
Bochumer 218. ’/,]
Laurahütte 167 .-
Gelkenkirchen 199 . T
Harpener 190?/,

Tendenz : fest.
Wien s!0 Uhr vormj
Osterr.Kred.°A . 617 .86
Länderbank 505 .-
Wien. Bankver. —.—
Lst.StaatSbahn 705.50
Lombarden 103. -,
Marknoten 117 .81
Wechsel Pari » 95 .80

'

Ost . Kronenrente 86 Q
Ost . Papierrente 87 .90
Ost. Silberrente 8850
Ung. Goldrente >0578
Ung .Kronenrent . 84 As
Alpine 1946 - -

168.S ,
167. '/,
198? ..
190 . ' ,
265 . '/.

Skeda 767 .—
Osterr. Rente 8610

Baris .
3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken ttnif . 3750
Türkische Lose —
Banque Ottom . 647 - -
Rio Tinto 19.01

London .
Amakgamated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaeonda
Atchifon com« .

. pref.
Chicago, Milw . 119 -
Denver pref . 21 ",
LouisvilleNashv. 145 ' ,
Union Pacific 165 ' ,' St Steel com . 70h,dito pref. r .3 '1,
Rock Jsl . Comp. 25 -
South .Pac .Sbar UOt

89.40
97.Ä0
91.25

81 ' ,
'.

27%

° li
$V

109 '/,
104 -

Keine Enttäufchmg.
In bezug auf Nährwert, Schmackhaftigkeitund leichte Verdaulichkeit steht Scotts
Emulsion , dieses seit Jahrzehnten rühmlichst
bekannte Kräftigungs- und StärkungsunttÄ.

zweifellos an erster Stelle. Wer
sich die Vorteile dieses Präpamtes
sichem will, bestehe darauf , die echteScotts Einulsion zu erhaltm.Der Erfolg wird dann nicht schleus
und Enttäuschungen, wie fie beim
Gebrauche minderwertiger Nach»

ahmungm mwermeidlich sind, bleiben erspart.
Es ist die Marke „ Teott " .
welche, feit 37 Jahre « eingeführt,
für Güte jwb Wirkungskraft bürgt .

Bis 50% Preisermässigung
Verkaufe solange Vorrat . 534

Verschiedene Serien Kleiderbesfttze , ab gepasste
Roben , Blusen , Theaterhauben , Echarpes , Cnterröche ,
Damenkragen , Cravatten , Kindercapes , Kinder *

= jückchcn , Kinderschürzen , Corsets etc . - -
Sehr günstige Kaufgelegenheit.

«Julius Strauss .
Auf alle Modeartikel doppelte Rabattmarken oder lW /0 in dar.

Rr . 2 oes
„ Ikarlsrtiber MobillUlgs-Lirzeiger"

der ..Badische« Presse-
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Baü .Presse" zum Bermietea ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnunaen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der 6 $ * -
ditrrn der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche« hiesig»
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe » akkn»
Mae ?,Frijeurg^chift« Vi .
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P . Jakob L Frau
seitherige Geschäftsführer des „Wagnerbräu “

München .

Von der Reise zurück
Dr. Wagner, Frauenarzt.

531

Die Stadtgeweiude Bruchs »! läßt am
Freitag , de« 1V . d. Mts . , vormittags 11 Uhr,

im städtische« Bersorguugsheim zwei erstklassige fett « Ochse«, so¬
wie eine i««g«. fette Kuh öffentlich meistbietend versteigern .

Städt . Gutsverwaliung . 56.a.s.2

W « W

Lewuders mit Krampfadern , Beinyeschwüre, Flechten, Rheumat -, Ent¬
zündungen usw. behaftet sind , auch lolche, die bis jetzt vergebens hofften,behandelt , ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , fast schmerzlos. Spezial -
Institut Karlsruhe . Adlerstraste 18, 2. St . , am Bahnhof. Geringe
Kurkosten. Biele Dankschreiben. Sprechstunden täglich, außer Dienstag ,von 10—12 und 2—4 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr. B39102.27 .22

Institut I . Schaller,
Pol .-Be-nnter a. D .,

Karlsruhe . Nuitsstr 23
gibt diskrete und gewissenhafte Auskünfte über Ruf . Charakter und
Vermögen. Erhebungen in Ehescheidungs- und Alin

Detektiv
Gegr . 1907 .

Uebcrwachungen re.
Prima Referenzen .

AlimentationZsachen
Bl 03-1

Weltausknnftei .

Keinen Wt. Ceefischmsrirt
halte ich mehr , jedoch verkaufe auf meine eigene Rechnung jeweils von

Donnerstag morgen 8 Uhr ab und die folgenden Tage

prima frische Seefische.
Da ich den Verkauf als Nebenbeschäftigung betreibe und keine

..Verwaltungskosten " habe, bin ich in der Lage, billiger wie die Stadt¬
verwaltung zu verkaufen.

Hochachtend 510
Xaver Marzluff ,

zur „ Westendhalle" .

UngezieferjederArt
beseitigt mit überraschendem Erfolg unter weit¬
gehendster Garantie und billigster Berechnung

die
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
TeL 23W Anton Springer Tel. 1128
Markgrafenstr . 52. Ettlingerstr . 51 .
Größtes und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art

in Deutschland . 15282

re

Erbprinzenstr.kr . Il

ia. Kohlen,
Briketts , Colts, s \

auch 20:40 mm für Zentralheizungen Grudekoks .
Gascoks n. neuestemVerfahren gewonnen, dem
Hüttencoks in nichts nachstehendaber wesentl .
billiger. Analyse darfiuer des Herrn Dr . Bunte
a . d. techn. Hochschule hier z . D . Holz- u .
Torfkohlen , Brennholz , Hartpetroieumfeuer -
anziinder . Gen .-Vertr. k. Deutschi . ul. Oesl .
Ung. der Quaiitäts - Anthracitkohlen- und Eier-

^ briketts „Bois-Communal" . ca 4»,

Xficte 1 Sii ^c

18412

Eigene Schlachterei u. Wurstlerei
Täglich Münchner Knackwürste , Stockwürste , Leberkäs etc .

Donnerstags ; Schlachttag
Samstags Wollwürste ( G’schwollne ).

Jeden Sonntag vormittag :

Münchner Weisswürste .
8205»

rc ^ X '. —i.Ĉ r-bc

>ich - KnßeiMiil >.

Ktoberm

CQeringe
Oünt Eotfugs, ia »dm Golöfarßea

und 12 Dersdjicbenen Talons
uadj Gewidjt sctjr oorteiftjaft ff»)

s .

Telephon 200

mar
Bekanntsste Qrifl.-Flasohenffillnngen

Enorme atteVorrätein Charente«
WeinbrAnden fQr Weingross -
hairdei und Groes- Dectiilation

22 höchst» Jbiszeichnungen. 2 Staats - Hei

A.-6 . Deutsche Cognacbrennerei vorm . Grüner L Co ., Siegmar
Eratcrund Grft3Sb «ta ? k Deutschland «,

Kampfy
Juwelier

. jues
Juwe,

Xafsersfr , 207 . Telephon 245t .

Diwans ! 107
in groster Auswahl , sehr schön
und dauerhaft gearbeitet , werden
äußerst billig abgegeben bei 19128
Ludw. Leiter, Walhstr 7.

Hebamme
104 .1 I . Klasse 8772a

Frau Margot, Genf,
Rue du Rfaöue 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

^ Sdiöne Augen
erhält mau nur durch

F , Di vine Rosee
(Augen - Badewasser)

0 w . , Wunderbar wirkend .N Kräftigt u. erfrischt die
Augen , macht sie anmutig u .ausdrucks-
voll. Aerztl . empfohlen . Preis p. Flasche
3.50 Jl , ohne Augenwaune 3 .00 Jl .Zu haben : Internationale Apotheke.
Kaiserstrasse 80 Engros und Detail,

. Verbesserte ) dicker Ha !ö
n > bf « > Drusen
Tabletten J Anschwellung

Wirkung erstaunlich. Preis Jl 1 .25.
Apotheker Beck. Rosenfeld ,7494a Württ . Tel . 9._

Geld auszuleihen
an Beamte und Private gegen Ia
Sicherheit und Lebensverstch .- Ab-
schluß . Off. unter 0. A. 300 haupt -
poitlagcrnd Karlsruhe . 121 .6.3

Für Autom . -Restauranr . Projekt.
am neuen Bahnhof Karlsruhe , wird

gesucht . Interest. wollen Ost . unt.Nr . 4a alsbald an die Exped . der
„Bad . Presse" einreichen._

KniipIIl>lhm«schi«k
gebrauchte, guterhaliene billig
abzugeüen. Off . unt. Nr . 525 an
die Exped. der „ Bad . Preffc " erb.

5 Millionen
hartgebrannte

Backsteine
frei Baust . Karlsruhe zu kaufen
gesucht . Ost. u . Nr . B552 an die
„Bad . Preste " erbeten._ 2 .2

Wirtschafts- Verkauf.
In einem Vororte Karlsbuhe ist

in guter Lage eine gutgehende,
besterngericht. Real - Gastwirtschait
mit Metzgerei bei geringer Anzah¬
lung billig zuverkaufen , ev .Tausch .
( sichere Existenz für Metzgeri.

Offerten unter Nr . 250 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Nnr eine Annonce : Wir bitten dieselbe aufzubewahre » !

GMes The« er- II. Mriiei>al-Kaftll»l -Ber!eih - 11. VerWhaaS,’ IU .«‘inrfiTiriiifiMifti -Afc , SIS Wit nrfi. it IS <SnrhIiri"irf?iii*i'nfir 11t .
Größtes Lager bcS

13 Hochbrückeustratze 13 München , 13 Sochbrückenftraste 13.
Kontinents . 00000 fertige Kostüme auf Lager . Größtes Lager des Kontulents .

Ss —
« iE

E MO .

== m

er ? co

_ w Öl

welches die größten , hiitor . Festzüge, g-eftspielc, Karnevals - f* ß Aj ‘ . A4. P.P. Allgem. Preiskur . A
festzüge u . Kostümfeste seil Jahrzehnten ausgestattel , V § Jl u. alpiner Preiskur . H
stellt ihr Riesenlagcr in historischen, natwnalen und C * “ er ** »**# * * ) mit iUbbüb . gratis « , fr ..
Karnevalskostumes dem pp . Publikum leihweise zur Kgl. daher. «. Kgl. württ . Telegramm -Adr . :
Verfügung . Versand nach auswärts einzelner Kostüme , Hoflieferanten , Diringer , München ,

sowie in großen Partien ohne jede Preiserhöhung . Großh . bad . Hoflieferanten . Telephon -Ruf Ar . 2734.

BlasslsLolin in die OtLron !
Zaiinwela verloren !
Tau .send .faci ! erprobt !

Immer gelobt !

Zu haben in allen Apo -
theken und folgenden
Droger . : Karl Dämmert ,
Jul . Dehn Nachfolger ,
Engel - Drogerie , Qtte
Mayer , Fritz Reis . Hof -
Drog . C. Roth , M Strauß,
Gehr. Vetler , Th. Walz.

SSm \ jl verfaulen .
21b 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlingcrstraße 59 , Lauter

berastraße 2, direkt beim neuen Bahnbot bei sehr günstigen Hhpothekew
Verhältnissen zu verlaufen oder die derzeitigen Büroräumlichkeiten zu
vermieten . Dieselben sind für Geschäftsräumlichkeiten aller Art,
Restauration oder Büro besonders geeignet . 15297
keMlkasse her bah lauö . Ein- unh ZerbanssgenOnslhasten Karlsruhe

Ettllngerstrasse 5 »_ Telephon 279 .

BilligerKuraufenthalt
In einem stark besuchten Kurorte des Schwarzwaldes , 900 Mtr .

ü . d . M ., ist ein sehr gut ausgebautcs zweistöckiges Schwarzwald -
Hans mit großem Gemüse - und Obstgarten sofort zu verkaufen . Miete
und Rechte verzinsen vollständig den Kaufpreis , sodaß die schönste und
größte Wohnung frei ist. Der Ort ist umlagefrei . Das Objekt würde
sich auch für tstudenten eignen , - lnfragen zur Weiterbeförderung unt .
Nr . 89a an die Expedition oer „Bad . Presse " erbeten.

Für Bra «rleule!
Kompl.Einrichtungen , sowie Einzel¬
möbel, gut u . enorm billig, empfiehlt
Möbelhaus Werner , Schloßplab 13,
Eing . Karl - Fricdrichstr. B'1028

Marrstzen ^ RiiLe
für 3 ./l aufgearbeitet . BI009
Schüstenftr . 37, Hof , Werkstatt.

KarmonirrmGarant
"

-
'f

80,yj ?abgegeben. Hetnr . Müller ,
Wilhelmstr . 4a, parterre . B970.2 .2

Aühmaschine
ganz neu . noch nie gebraucht, ganz
billig abzug . unt . 0>ktr . Ansch. -Pr .
140 . ii . Zu erfr . unt . Nr . B987
ir. der Erpcd . der „Bad . Preffc " .

Chike Schneiderin empfiehlt sich
in und außer dem Hause .
Bl 004 Waldstraste 75. 2. St .

Malunterricbt !
erteilt Akademiker. Gefl . Offert ,
unter Nr . B493 an die Exped. der'
„Bad. Presse" erb ._ 3.2

Nachtzilfeftrrnderr
erteilt Schüler für Schüler der
unteren und mittleren Klassen der
hiesigen Real - und Obcrrcalschulc .

Angebote unter Nr . B993 an die
Expedition der „Badischen Presse " .

Theaterplatz
3 . Rang , Mitte 2. Abteilung , sofort
avzugeben. B988
Beiertheim , Hohenzollernstr . 37 , 1.

Ein 1 Jahr altes Mädchen
besserer Herkunft wird an Kindes¬
statt abgegeben. Gefl . -Offerten u .
Angabe der Bedingungen bitte unt .
Nr . B955 an die Exp - d . Bad . Pr .

Mer EMim -Mig ,
für großen Herrn , billig abzugeden

Zu erfrag . Göthestr . 23 , H„ zwisck '
4 und 6 Uhr nachmittags . 524 .2. 1

Nächst Karlsruhe , elektr.
Haltestelle 1 Min ., Wald 5 Min .,
ist versetzungsh. eine schön ge leg.Villa preiswert zu verkaufen .

Off. unter Nr . 8865a an die
^ xp^ der^ BadNllresŵ erwö ^

Gut erhaltene Kleider
?iir junge Mchtii . Cr 42 1 44,
sind preiswert zu verkaufen , da¬
runter 2 braune Kostüme . 2
dunkelblaue Kostüme . 3 schwarz
u. weist karierte Kleider , 2 schwarze
Jacken . 2 rot u . schwarz karierte
Hauskleider , 1 grauer Mantel ,
1 helles Abend - Cape, 2 creme
Kostüme, 2 Tüllkleider , verschied .
Tanzstunden - Klridrr und Blusen .

Zu erfragen Kaiserstratze 3« .
3 . totorf. 520

Fein . Herrenrad , so gut wie neu,rvrp .-Krcil., billig abzugehen.B980_ Leopoldstr . 3 , 1 . S t.
8 . rn

'
urSiterSuni,iKK .S

ist vilrig in gute Hände abzugcb.B1002 Sophienstr . 5 , Hof , 1 Tr .

L- MOTOREN

Deutzer Patent -Teeröl -Diesel-Motoren
erhielten auf der Hygiene-Ausstellung Dresden den

Königlich Sächsischen Staatspreis
die '

höchste Auszeichnung.

Gasmotoren ■ Fabrik Deutz
r.Buraan . . .

Karlsruhe .
in ^enieur-Bursau.Warkstatt Eigane Uentau :

User. 5974 *
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Vas Schicksal - er deutschen Spitz bergen-Gxpe- itien SchrSder -Strantz .

Däj

50Vm '

— Trotz aller Errungenschaften der
Neuzeit hat

'
die wilde Natur in den arkti¬

schen Gegenden ihre Schrecken für die Polar¬
forscher noch nicht verloren . Namentlich ist
es die furchtbare Polarnacht mit ihren wil¬
den Schneestürmen, ihren Kältegraden unv
ihrer undurchdringlichen Finsternis , die die
Menschen b»droht und alle Eegenmaßregeln
zuschanden macht . So ist auch jetzt die
deatsche Spitzbergen-Expedition Schröder-
Stranz in schwere Bedrängnis geraten , und
es ist nach den eingetroffenen Nachrichten
zu befürchten, datz die Expedition zum Teil
wenigstens umgekommen ist. Es wird näm-'
lich über Christiania gemeldet, daß auf der
Funkentelegraphenstation in der Adventsbai
an der Westküste von Spitzbergen zwei Män¬
ner eingerroffen seien , die Mitteilen , datz der
deutsche Hauptmann Ritscher dort eingetrof -
fcn sei, ein Teilnehmer der deutschen Spitz¬bergen -Expedition Schröder -Stranz , die sich
gegenwärtig an der Nordküste von Spitzber¬
gen befinde. Die Forscher sollen, wie bereits
gemeldet, nur »och Proviant für eine»Monat haben . Einzelne Mitglieder der
Expedition sollen an Skorbut erkrankt sein .Hauptmann Ritscher muß den Marsch überdas gefährliche Inlandeis ausgeführt haben ;er war zweimal eingebrochen, d . h. wohl in
Gletscherspalten gefallen , er wäre aber durchseinen Hund gerettet worden. Von derAdventsbai find sofort Hilfsmannschaften
aufgebrochen, um die Mitglieder der Expe¬dition zu suchen.

Die deutsche Spitzbergen - Expedition ,deren Mitglieder in Notlage geraten sind,ist dasselbe Unternehmen , das als deutsche
arktische Expedition des Leutnants Schrö¬der-Stranz im vorigen Jahre für die Er¬
forschung der Arktis ins Leben gerufenwurde . Die Vorexpedition des Leutnants
Schröder-Stranz trat Ende August v. I , vonTromsö in Norwegen ihre Ausreise nachdem nördlichen Eismeer an . Diese Expe¬dition sollte nur eine gründliche Vorberei¬
tung auf die Hauptexpedition Larstellen,deren Ziel die Durchfahrt der Nordost¬passage und deren Zweck die Erforschung desEismeers nördlich Asiens und der fast un¬bekannten Taimyrhalbinfel ist . Zwar istdie Nordostdurchfahrt von dem SchwedenNordenskjöld erzwungen worden , und auchNansen und andere Forscher habere hie: be¬deutsame Forschungen angestellt, aber nochzahllose Rätsel ungelöst gelassen, derenSchleier Schröder-Stranz endgültig lüstenwill . Der „Herzog Ernst ", das Schiff derVorexpedition , ist ein als überaus sicher und
zweckmäßig geltender Zweimaster init vier -zigpferdigem Petroleummotor . Bei einerLänge von 25 Metern und einer Breite von« Metern faßt das Schiff 61 Tonnen . AnBord befanden sich — woran der „Berliner Lokal -Anzeiger" er¬innert — außer dem Exprditionsleirer Leutnant Schröder -Stranz als

>2 ,
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Zur Gefährdung der deutschen Spitzbergen -Expedition Schröder -Stranz :
h»« erforschenden Gebiets . II . Die Teilnehmer der Expedition : 1 Kapitän-

leutnant Sandleben, 2 LeiterL ^ nant SchZder°St ^ Hauptmann Rittzer .
^

4 Marinemaler

- - ^ tuuiuut « ujiüua ' WHWHOCchiffsführer Kapitän Ritscher, der der kaiserlichen Marine als Ober¬leutnant z . S . und danach der Hamburg -Amerika-Linie als Kapitänangehört und auch als Flieger auf den - Fokker - Eindecker die Aufmerk¬samkeit auf sich gelenkt hat . Ferner nehmen an der Expedition teil.ls Erster Offizier Kapitänleutnant Sandleben , Dr . Mayr - München^ ls Geologe, Dr . Rüdiger für Ozeanographie , Dr . Detmers alsZoologe und der Botaniker Dr . Möser . Außerdem begleiteten die Vor¬expedition Marinemaler Rave . Monteur Eberhard und PräparatorSchmidt. Der ärztliche Leiter der Expedition , Dr . Kohl , kehrte imSeptember bereits nach Deutschland zurück. Die letzten NachrichtenJ»n den Teilnehmern liefen am 2i>. August v. I . ein . Danach war derHapag -Dampfer „Viktoria Luise" in der Magdalenenbai dem Expe¬ditionsschiff begegnet. Leutnant Schröder-Stranz teilte mit , daß erKe letzten Grüße vor einer langen , durch das Eindringen in das nörd¬liche Eismeer bedingten Nachrichrenunterbrechung send«. Bisher habe

Uebersichtskarte deL zu e' leben , 2 Leiter -- .
Rave, 5 Dt. Mocser , 6 Dr. Rüdiger, 7 Dr. Detmers . 8 Dr. Mayr.

Lokal-An - eiaer " er - reise im Sommer 1914 antreten . Das Schiff , das bei der Erforschung
0 u - I der nordwestlichen Durchfahrt verwandt werden soll , wird jetzt erst ge¬

baut , damit es allen Erfahrungen der jüngsten Zeit entspricht.

Präsident Taft «nd der Panamakanal .
(Von unserem Korrespondenten .)

C. Rewyork , 7. Jan . In einer Rede vor dem internationa¬
len Friedensforum in Rewyork erklärte , wie schon kurz tele¬
graphisch gemeldet , Präsident Taft , datz er einer schiedsgericht¬
lichen Austragung der Panamakanalfrage mit Rücksicht auf die
Schiffahrtsabgaben günstig gesinnt sei . Lauter Beifall lohnte
diese Aeutzerung , die die erfte Erwiderung auf den Protest
Großbritanniens bei dem Staatsdepartement in Washington
darstellt . Im Verlauf seiner Rede kam Präsident Taft auch

unter - — auf die Niederlage seiner Schiedsgerichtsverträge im Senat ,
rber schon oturme,t viel gelitten , ftert Cr unter dem Gelächter feiner Zuhörer die „höchste gesetz -

Die in J *! »
TUE blü Hauptexpedrtion gesammelt , geberifchc Körperschaft der Welt « nannte , zu sprechen . „Stofe

.i- u auf Svitzb-r̂ Da - Niederlage «
, meinte Taft , „stellte mehr als eine bloße Per .

löio/ii aon der Sie wurde tm Wrn , inchtung unserer Hoffnungen dar , wenn man den Fortschritt in
1IZ

1
SmS " ri f et und ! Betracht zieht , dir durch diese Verträge erzielt worden wäre

mnn auch von Kapitän R rische
"

d̂ Meidu na uemack,
"
/ ' ' ® ic Entscheidung des Senats stelle die Bereinigten Staaten in

ütionsteillrehmer nur n^ ^ bensmlltel
^

für höchstens
^
einen

^
Monat , ^ jener Nationen , denen an der Förderung des

hatten . Der Schrffsfiihrer der Äauvteroedition di- -rn im „ num-n ! Weltfriedens gelegen fei .
Die Rede Tafts hat der ganzen Panamakanalfrage einen

neuen Anstrich gegeben . Allerdings darf dabei nicht übersehen

Der Schisfsführer der Haoptexpedition , die erst im nächstenJahre nach dem Norden aufbrechen soll, ist der Kapitän WaldemarSerg . der dem Mitarbeiter des „Berl . Lokal-Anzeigers « folgendeMitteilungen machte : „Nach der. bisher vorliegenden telegraphischenMeldungen vermag ich mir kein Bild über die Ursachen zu machen ,oie zu der bedrängten Lage der Vorexpedition geführt haben . Die

werden datz sich die Präsidentschaftswürde in anderen Händen
befinden wird , ehe noch der Kanal dem Verkehr übergeben wer -

_ den wird . Me der neue Präsident Dr . Woodrow Wilson überLeute sind mit allem versehen, was irgendwie zum Ueberstehen einer die Frage denkt , ist nicht bekannt . Präsident Wilson schien esWinterkampagne auf Spitzbergen erforderlich ist . Sie haben Lebens - ' " ' - - - - r"* * ” '*' *'** ~mittel auf 8 bis g Monate . Alle Ausrüstungsgegenstände sind von er¬probter Art . und man hat , wie kaum erst besonders gesagt zu werdenbraucht , nichts gespart . Unsere Landsleute sind auch keineswegs sichselbst überlasten gewesen; erfahrene nordische Männer sind ihnen zurSeite gegeben. Unter andern befindet sich in ihren Reihen ein nor -
wegischerEisfabrer , der zu den erprobtesten feinesBerufes gezählt wird .Erwägt man alle diese Momente , so versteht man nicht, was auf Spitz¬
bergen sich ereignet haben kann." Die Hauptexpedition soll ihre Aus -

bisher geflissentlich vermieden zu haben , sich mit Rücksicht aus
den Kanal zu äußern . Immerhin hat Taft bewiesen , datz ihm
daran gelegen sei, seine Amtsdaucr mit dem Versuch einer ge¬
rechten Erledigung dieser schwebenden Angelegenheit ab
zuschlietzen.

Unter den Mitgliedern des Senats herrscht allerdings eine
andere Meinung . Eine bedeutende Gruppe im Senat vertritt
die Ansicht , datz es besser fei , zu einer sofortigen Revision des

Panama -Gesetzes zu greifen , anstatt eine etwaige neuerliche
Fassung desselben von der EnF heidung eines Schiedsgerichts
abhängig zu machen . Die Möglichkeit , datz letzteres Verfahren
zur Durchführung gelange , scheint allerdings beinahe ausge¬
schlossen . Hat doch der Senat das Panamakanalgesetz mir einer
Mehrheit von 47 gegen 15 Stimmen gebilligt und passieren
lassen . Sollten sich die Vereinigten Staaten trotz alledem dazu
aufrasfen , die Lösung dieser schwierigen Frage auf schieds¬
gerichtlichem Wege zu suchen , dann allerdings würden sie sich
den Ruhm sichern , zu den fortgeschrittensten Rationen der Weft
zu gehören .

In gewissen Kreisen in Washington wird bereits der
Zweifel laut — und er wird auch , ob mit Recht oder Unrecht —
dem Präsidenten Taft selbst unterstellt — ob der permane «t«
Schiedsgerichtshof im Haag wirklich volle Unparteilichkeit für
sich in Anspruch nehmen dürfe , wenn cs sich um eine Frage
handle , wo sämtliche Rationen der Welt den Vereinigten Staa¬
ten gegenüberstehen , und ob cs in diesem Falle nicht angebracht
wäre , einen Sondergerichtshof einzuberufen . Ein solcher Zwei¬
fel entbehrt jeder Grundlage angesichts der Tatsache , datz der
permanente Haager Gerichtshof in einer ganzen Reihe inter¬
nationaler Streitigkeiten bcwieslen har , daß er seine Ausgabe
in einer Weise erfülle , die über jeder Berdächtigung erhoben
ist . Im übrigen sollten besondere Wünsche der Vereinigten
Staaten , was die Zusammensetzung des Schiedsgerichtshofes
und dergl . anbelangt , ohne weiteres berücksichtigt werden , da
selbst dann noch den Interessen aller Nationen , die an den
Panamakanalabgaben interessiert sind , gedient werden kann .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 7. Jan . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großh. Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Mit der Verhandlung der Anklage gegen den 25 Jahre alten
Schleifer Friedrich Schabinger aus Göbrichen und den 41 Jahre alten
Silberarbeiter Gustav Schabel aus Schwäbisch -Gmünd wegen Unter¬
schlagung und Urkundenfälschung wurde die heutige Sitzung der Straf¬
kammer ausgenommen . Der Angeschuldigte Schabinger hatte am 29.
Februar 1912 in Pforzheim eine Anzahl Möbel , die er seinerzeit von
dem Möbelhändler Philipp zum Preise von 324 Mark unter Eigen -
tumsvorbehalt des Verkäufers gegen Abschlagszahlung gekauft und
an welchen er erst etwa 90 Mark abbezählt , durch Ähabel bei dem
Pfandleiher Eerwig für 59 Mark verkaufen lassen. Schabel war be¬
schuldigt, dem Schabinger den Rat gegeben zu haben , die Möbel , ob¬
wohl sie noch nicht abbezahlt , zu veräußern und deren Verkauf an
Gerwig selbst bewirkt zu haben . Außerdem hatte er sich der Urkunden¬
fälschung schuldig gemacht, indem er auf Verlangen des Gerwig eine
Erklärung , nach welcher die Möbel sein Eigentum und vollständig de,
zahlt seien, mit den falschen Namen Karl Baumann unterschrieb
Der Angeklagte Schabinger war geständig. Er gab an , daß er im
Februar 1912 in Not gewesen sei , da er keine Beschäftigung gehabt
habe. Es fei ihm aber eine Stelle in Schaffhausen in Aussicht ge¬
standen , doch hätte er zu einer Reise dahin keine Mittel besessen.
Dem Schabel. einem gutem Bekannten , mit dem er am 29 . Februar
in einer Wirtschaft zu Pforzheim zusammengetroffen, habe er seine
Lage geschildert . Der habe ihm geraten , seine Möbel zu verkaufe».
Er hätte sich darauf nicht einlasten, wollen , da die Möbel noch nicht
abbezahlt gewesen seien . Schabel habe ihm aber so lange zugeredet,
bis cr darauf erngegangen sei . Den Verkauf habe dann Schabel
besorgt, der ihm 50 Mark gebracht und dem er dafür ein paar Glas
Bier und die Fahrt von Pforzheim nach Karlsruhe und zurück bezahlt
habe. Mit dem Erlös aus den verkauften Möbeln reiste Schabinge»
nach Schaffhausen, er erhielt auch dort sofort Arbeit . Neun Monate
blieb Schabinger in Schajfhausen , um dann nach Pforzheim zurückzu-
kehren , wo er sich selbst der Polizei stellte. Schabel war gleichfalls
geständig ; er erklärte aber , es fei ihm nicht bekannt gewesen, daß Scha¬
binger seine Möbel noch nicht ganz abbezahlt gehabe habe . Aus der
Beweisaufnahme ergab sich jedoch , daß es mit dieser Behauptung
nichts war . Schabel kannte die Lage des Schabinger ganz genau . Das
Gericht bestrafte Schabinger wegen Unterschlagung mit 2 Monaten
Gefängnis , Schabel wegen Beihilfe und Urkundenfälschung mit 3 Mo¬
naten Eesängnis , abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft . , |

Einen großen Teil seines Lebens hat der Hafner und Taglöhner
Anton Lutz aus llnterharmersbach , wie sein Vorstrafenregister zeigte,
schon im Gefängnis und Zuchthaus verbracht . Eine besternde Wir¬
kung haben diese Strafen auf Lutz nicht ausgeübt , denn er stand heute
wieder einmal vor Gericht unter der Anklage wegen Urkundenfälschung
und Betrugs . Rach Verbüßung seiner letzten Strafe kam der An¬
geschuldigte Mitte September v . Js . nach Pforzheim . Dort fand er
bei dem Hafnermeister W . Eibitz Arbeit . Bei verschiedenen Kunden
desselben zog er in der Zeit vom 14 . bis 18. Oktober ausstehende Be¬
träge für geleistete Arbeiten , im ganzen 33 Mark ein . In den mei¬
sten Fällen legte er den Kunden des Eibitz quittierte Rechnungen vor ,
auf denen er die Unterschrift seines Arbeitgebers gefälscht hatte . Ende
Oktober verschwand Lutz aus Pforzheim . Er wurde einige Wochen
später in der Nähe von Emmendingen verhaftet . Im Hinblick auf
die vielen und erheblichen Vorstrafen des Angeklagten hielt es das
Gericht nicht für angebracht , demselben mildernde Umstände zuzubik-
ligen . Es erkannte deshalb unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft, auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus , 490 Mark Geldstrafe
oder weitere 2 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Die Anklage gegen den Maurer Lorenz Dennhardt aus Berg -
Haufen wegen Körperverletzung wurde vertagt .

In der Berufnngssache des Bäckers Josef Adrion aus Breitenberg .
Glasmühle , wohnhaft in Pforzheim , den wegen Körperverletzung das
Schöffengericht Pforzheim zu 25 Mark Geldstrafe venirteilt hatte , er¬
ging ein freisprechendes Urteil .

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt am 27 . November der
Kaufmann Julius Lauterbach aus Mitwitz wegen Vergehens gegen
die Gewerbe -Ordnung eine Geldstrafe von 19 Mark . Der Angeklagte
legte gegen dieses Urteil Berufung ein . die wegen seines Ausblei¬
bens zur heutigen Verhandlung verworfen wurde .

y

W"

das leicht Erkaltungen verursacht , stellen sich besonders häufig Katarrhe der Sprechwerkzeuge
ein. Z. B. Husten , Heiserkeit, Verschleimung und ähnliche Beschwerden, die weniger ge¬
fährlich als sehr lästig sind.

ln solchen Fällen lässt man etwa zweistündlich einen Coryfin- Bonbon langsam im
Munde zergehen.

Sehr rasch empfinden die erregten Schleimhäute eine wohltuende Kühle . Das quälende
Kratzen und Kitzeln im Halse und der Hustenreiz lassen nach, die belegte Stimme hellt sich auf.

Man verlange eine Origiualschachtel zu M , 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.
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Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

Dienstag früh mein lieber Mann

Heinrich Say
Eisenbahnsekretär

nach langem , schweren Leiden verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen -,

Ida Say , nebst Kinder.
Karlsruhe, den 8. Januar 1913 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9. Januar 1913,

nachmittags um 2l /a Uhr, in Heidelberg statt. 8979

Trauer -Hüte
aus nur la. Crepe 20583 .13.5

s .

in jeder Preislage stets vorrätig

Rosenbusch , Kaiserstr. 137.

Siädl. Seefischmarkt.
Hanvtmarkk : In der Fischmarkthalle hinter dem städtischen Vierordt

bad am Donnerstag nachmittag von 3%—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In dem Hof des Eichamtes , Sophien
straße 96198, am Donnerstag vormittag von 9—11 Uhrund nachmittags von 3—6 Uhr.
Oststadt . In der Georg -Friedrichstrafie am Freitag
vormittag von 8—lt Uhr .
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein - und Bogesenstratze,am Donnerstag nachmittag von 8—7 Uhr.

Karlsruhe , den 8. Januar 1913 . 532
^ Stüdt . Schlacht- und Biehhofdirektion .

( Gut Heil ! '

Heute Mittwoch

Wiederbeginn der Turnstunden .
530 Der Turnwart .

Bestellen Sie
y Wil h .Sch u bert , taimi, FreiburgL8

ein Postkistchen 5365a
Echtes Sckrvarzwälder Kirschwafser.

<» Flaschen Mk. 7.30 frko . Nachnahme.)
ES wird nur aarantiert echtes Erzeugnis vermndt. '*ur

Hagel -Pianos
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfiehlt

Allein -Vertreter für Karlsruhe:

Heinrich Müller , Pianolager,
Wilhelmstrasse 4a .

Hallen - Abbruch.
Kolonade Bad Ems » 75 m lang , 9 m breit , mit gußeisernenSäulen , und mit Zink gedeckt . Ferner 19 Stück erst 4 Jahre ge¬

brauchte eiserne Rolläden » 2,15 m breit , 3,70 m hoch , komplett, und3 Schaufenster mit eisernen Rolläden , 1,30 m breit und 2,60 m hoch .
Ferner 300 qm Bodenplättchen , Bauholz u. Schalvielen » zirka

,40 Waggon D Träger von 15 bis 60 cm stark, werden billig abgegeben.
Näheres 166a.3.1

Notheis & Griesinger, Abbruchullteruehlliec ,
Hotel Bremer yof . Bad Ems .

Filiale gesucht .

Elllügurken
Postkolli 10 Pfund ' Mk. 3.—,

Salzgurken
Postkolli 10 Pfund Mk. 2.50,

Preiselbeeren
postkolli 10 Pfund Mk, 5.20,

Ochsenmanlsalat
Postkolli 10 Pfund Mk . 3.70 ,
franko gegenNach« . Bei Mehr¬
abnahme billiger . 8066a*
Otto Schnittger * Nürnberg .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle suckt, Dienst¬
personal jucht , neue Kundschaft jucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w

Oer
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

» Lackisodvv krosse"
bekanntmacht.

Bsrichtigung .
Bei dem gestern mittag erschienenen Inserat der Fa .

Maier , Bruchsal, muß die Unterschrift richtig lauten :

Ziegelei Maier,Bruchsal
und nicht Zieglercr Maier , Bruchsal.

2. Eintrag , sofort od . später gesucht,
für ein gutes Objekt, geschätzt auf
41 000 Mk . hinter 24000 Mk. erster
Hppotbekc . Offerten erbeten vom
Selbstgeber an 533

Bankhaus Varl ßötz
Sebelstraße 11 )15.

Wer le tzt 12000 Mk.
auf Schuldschein od . erste Hypothek .
D . b . Anfragen befördert die Exp .
der ..Bad . Presse" unter Nr . B812.

MK . 200. -
geg . monatl . Abzahlung und ZinS
gesucht . Off. unt . B1039 an die
Grved. der „Bad . Presse".

Alte Gebisse
ganze, sowie auch einzelne Zähne
werden zu den höchsten Preisen
augekauft . B1035.5.1

Rüpp urrerstr . 4V. 3. St . , r .

GSnselebern
! werden fortwährend angekauft I
Adlerstt . 28 , Seitenbau , pari .

| gegenüb. d . Herberg z . Heimat . !

Ein großer starker B981
„ NF- Wach - und Zughund
wird sofort gesucht . Zu erfragen

Zähringerstratze 28, 2 . Stock .

Zu verkaufen
find 3schöneBilder (Lithographie ),
Metz vor 1870 darstellend . B1010

Leovoldstr . 33 . Hths ., Part . , r .

Zn meiner Unterstützung
Geschäft suche baldigst einen ge¬
wandten , erfahrenen , soliden aber
kautionsfähigen Geschäftsführer
Derselbe erhält Gewinnanteil .

Bewerber » welche auch in der
Küche etwas erfahren sind» wollen
sich schriftlich mit Lebenslauf
an Fra « Th . Zaum , Bahnhof
restauration , Baden - Oos wenden

Mer -Mim.
gewandter Kaufmann , zur regel¬
mäßigen vierteljährlichen . Kontrolle
der Bücher und Prüfung der
Bilanz gesucht .

Off. mit Ang. der Anspr . unter
Nr . 108a an die Exped. der „Bad
Presse" erbeten ._ . 2.*

'
Generatagenturbüro sucht zum

1 . April , ev . früher , tüchtigen Mit -
arbeiter für Büro u . Außendienst .
Gut empfohlenem , energischem
Kaufmann oder Beamten bietet
sich dauernde , gut bezahlte Stel
jung . Gest. Anerbieten unter Aus
gäbe von Referenzen an die Exped
der „ Bad . Presse " unter 585 . 2.1

Kür Bäcker .
1 Teigknetmaschine , sowie eine

Rührmaschine wegen Veränderung
sehr preiswert zu verkaufe «.

Offerten unter Nr . 359 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3 .1

In bad. Großstadt ist eine vor
8 Jahren erbaute moderne Bäckerei
u. Konditorei zum Schätzungswert
von Mk . 70 000 .— bei Mk . 3—4000
Anzahlung sofort oder später zu
vertaufeu . Gute Absatzmöglichkeitenin große' industrielle Unternehm¬
ungen möglich . Für tüchtigen
Meister aussichtsreiche Existenz.Käufer sitzt ünt Geschäft frei .

Offerten unter Nr . 3(50 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3 .2

!• ( »» * j - *

0.
In guter , zentraler Lage ist ein

größeres Geschäftshaus, auch ge¬
eignet für eine Wirtschaft — in
früheren Jahren wurde eine solchemit Erfolg darin betrieben — um
über 30 000 Jt unter dem Selbst¬
kostenpreis wegen Kauf eines
größeren Objekts sofort verkäuf¬
lich . Anfragen befördert die Exp .der „ Bad . Presse" unter Nr . 519 .

In einem größeren Orte in der
Nähe von Karlsruhe ist ein

Wohnhaus
mit schön eingerichteter

SleintifcramMJtitg,neu erbauter Schlosserwerkstätte
mit Einrichtung , Hausgarten und~ ühnerhof um den Preis

IIÄiM - D
gesucht !

Fü « Württemberg und Baden
werden tüchtige Reisevertreter » für
d . Verkauf v. Limburger - , Stangen -
und Schweizerkäse, gesucht» welche
regelmäßige Touren machen und
bei den Kolon,alwaren -Geschästen
gut etngeführt sind , und gute Re
ferenzen aufweisen können.

Offerten unter Chiffre IT. 600, ,
Brieffach 40 , Kempten Allg . 8875ä.4.1

ZiMen-Filillle
an günstiger Lage hier per sofort
mit kleiner Kaution abzugeben.
Gest. Offerten unter Nr . B1080
an die Expedition der „Badischen
Preffe" erbeten .

von
Ji wegen Sterbefall zu ver¬

kaufen. Off. unter Nr . B1007 andie Exped. der „Bad. Presse" erb.

M Stifjtätlf
mit Wasserkraft

in größerer Stadt Oberbadens ,anderer Unternehmungen halber ,
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 74a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Pferd
zu verkaufen » von 2 die Wahl.« 1005 . Näh. ToualasE 9.
I fRnffAt bereits neu , 4 schöne•0 ** l | l» * r Lederstühle, 1 Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegel -
aufsatz, mehrere Chiffonniers ,l - u . 2tür . Schränke, Vertikows,Kommoden, Tische , Stühle . Spiegel ,mehrere schöne, gute Betten , Küchen -
chränke , 1 kompl . mod . Küchenein¬

richtung, 1 kompl . Schlafzimmer ,1 Trumeau , 2 Flurgarderoben - c.,ist alles preiswert zu verlaufen .B991 tintniann , Rudolfstr . 12.
Zu verkauf . : Aelt.Betrstelle , guterRo % gute Matratze . Polster , Deck -

uett, Kiffen20 Mt ., älter . Herd 6 Mk .21019 Uhlanbstr . 13, part .

Wein -
Reisender .

Hiesige renommierte Wein¬
handlung mit bedeutendem
Lager » sucht tücht .» jüngeren
Herr «, zum Besuch von Pri¬
vaten und besseren Geschäften,alsbald zu engagieren . 2.2

Offerten mit allen nötigen
Angaben unter Nr . 373 andre
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Avonnentenfammler
für religiöse u. and . Zeitschriften
werden fortwährend gesucht . Off.
unter Nr . 5842883 an die Exped.der „Bad . Preffe " . _ 4.2
Hohes Einkommen

b. leicht .Arbeit finden tüchtig.Akqui¬
siteure evtl . General -Bertrg . Auss.
Offert , unt . F. N . G. 975 an Rudolf
Mosse » Frankfurt a . M . 184a

Lohnende
Existenz !

Suche für hier eine passende
Person , die das Auffärben und
Reinigen von Ledermöbel »Ledertaschen » Ledergegen -
ständen übernimmt . Einige
Hundert Mark erforderlich . Die
Gegenstände werden nicht lackiert ,sondern wie ne « , fachmännisch
behandelt . Zu melden morgen
Donnerstag , von 10 bis 12 tthr »bei JMoog , z. Zt . „Goldene
Krone "

, Amalienstr . 18. B990
Aedenemerd oder Heita !

Wer Verdienst durch häus ., schrift¬
liche Arbeit , Vertretg ., Versandstelle
sucht, verlange gratisProspekt . Viele
Dankschreiben. Bis 20 Mk . täglich.Verd. mögl . lVagenknecliia
Verlag , Leipzig 74 . B896

Feines Herrenfahrad
nur zweimal gefahren , Freilauf ,sowie gebraucht. Herd bill . zu veri .« 1020 Bahnbofstr . 38 » pari .

neu . mit mehrjähr . Garant ., r. 40 Jt
zu verk . Rüppurrerstr . 88, vt. B'°°

Schreibmaschinen-
Fräulein ,das orthographisch u . stenographisch

gewandt , auf 1 . Febr . gesucht.Off. mit Zeugnisabschrift . . Ang.des Alters und der Gehaltsanspr .unt . Nr . 107a an die Exped. der
„ Bad . Preffe " erb . 2.2

Per ichrl geiinhl
Ein Kinderwagen , fast neu, mit

Gummirädern , ist billig zu ver¬
kaufen. B994 _ , „Amalienstratze 59, im Hof .

1 Karl Schwarz , Kaiserstr . 150 .

ern lungeres Fräulein m. schöner
Handschrift u . welch , stenographierenkann, für Büro und Laden . Vor-
zuftellen zwisch. 11— 1 Uhr bei 513

Die Muptnr Karlsruhe
einer alten deutschen

li. Polks -Verßchermgs-Cesellschlist
ist auf 1. Februar d. I . neu zu besetze«.

*
Herren , auch aus chem Gewerbe- oder Arbeiter -Stand , die imStande sind , ein Neugeschäst zuzusühren . belieben ihre Offerten ein¬

zureichen. unter F . 195 an H aasenstein & Vogler , A .-G.,in Karlsruhe zur Weiterbeförderung . 537.2.1

Karl - Friedrithstraße 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf 1. April oder früher z« ver »
mieten ; auch könnte evtl, eine fchöne Wohnung mit 6 Zimmer
dazu vermietet werden. #

Näheres in der Expedition der „Bad. Preffe- .

Großer Laden
beste Lage der Kaiserstraße , mit 8 Schaufenstern» ist per 1. J «li zwvermieten . Näheres bei 467

Albert Salzer - Kaiserstr. 14V.

Wohnung zu vermieten.
Auf 1 . Avril oder früher ist eine schön hergerichtete Wohnung ,

bestehend aus sechs Zimmern nebst Zubehör, Karl -Friedrichstraße 6.
3. Stock , nächst Kaiserstraße und Marktplatz, zu vermieten . 15&39

Näheres zu erfragen in der Expedition der „Bad . Presse".

‘tewards (S )

Offene Stellen aller Berufe
enthält stets die BakanzenlisteHansa . Hambu rg 26 . 501038.8 .1c
m V Hohes Einkommen erzielen jg .

Leute aller Berufsklassen , w . als
solche z . See fahren w . Verd.
350—3000 Mk. p . Reise (4 Mt .14 . Tg.) b . fr. tztat. Ausk . u. Rat ert.Ferd .Kessel , Hannover 140

Seemann . Ausk .-Büro . 154a

58795.4.4 Gerwigstr . 38 , 4. St .
Eins . Haushälterin od.Miidchen »das kochen u. kl. Haushalt (3 Pers .)

selbständig besorgenkann.wei gutemLohn gesucht . 165a
Hseher,Wiesbaden,Wilhelm -

sttaße 12 .

Durlach.
Altes Malergeschäft mit guter

Kundschaft wegen Todesfall zu
vermieten oder zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B1027 an
die Expeditwn der „Bad . Preffe ".

Wohnung v. 5 Zimmern , Küche ,
2 Speicherräumen , 2 Kellern , An¬
teil an der Waschküche u . Trocken¬
speicher, sofort oder später -zn
vermieten . 20937 .10 .7

Näheres Kaiserstr . 77 , im Laden .
Lameystraße 12 ist eine Zweizim¬
merwohnung zu vermieten . Näh .
parterre . 58999

Zuverlässiges Msdcheu
daß kochen kann u..alle Hausarbeit
verrichtet , bei hohem Lohn gesucht
zum 1. Februar . 581016.6.Tophienstrafie 187 . 2. St .

Gesucht
per 1. Febr . ordentl . Mädchen » das
schon gedient hat , für Hausarbeit
nach Pforzheim . Zu erfragen581024 Körnerstrafie 9 . III.
W »tm Heilt litte
für alle Häusl. Arbeiten sof . gesuc'
B1015 Markarafenstraße 34 ,

Ein williges , fleißiges Mädchenfür alle häuslichen Arbeiten wird
gesucht. Zu erfragen B995

Glümerstr . 16» Laden.
Beamtensamilie - mit Kindern

sucht auf 1 . Febr . ein einfaches ,tüchtiges Mädchen für alles, das
schon gedient hat. B982

Borholzstraße 48, II .
Ein Mädchen , welches zu Hause

schlafen kann, gesucht. Zu erfrag .B989 Schtitzenstr . 64, H . St . , r.
Unavh. Fra« «,L "L
oder nachmittags gesucht. B1026

Kriegstratze 164» pari .

Modes.
Suche eine tüchtige , erste Zuarbeiterin , die evtl, auch schon etwas

garnieren kann. 531032
E . Naumann » Waldstr. 49.

che .
Herrschaftsgärtoer,

Südd ., tücht. u. zuberl. in Parkpfl .
Gewächsh.- und Frühbeetk. , Treib .-u . Blumenz ., Binderei , Obst- und
Gemüseb. durchaus erf., sucht» gest.auf langj . beste Zeugn.» sof. od
später dan -xnde Stellung .

Offerten an II . Thomas ,Düsseldorf -Eller , Humbertstr .llverbeten . 58809 .2 .1
Handwerker , 3h Jahre alt . verh. ,sucht Beichäftlgung gleich welcherArt . Offert , unt . B1003 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb

Einige Fräulein
im Alter von 15—21 Jahrenmit gel. Schrift , Kennt« , in
Buchführung , stotte Steno¬
typistinnen » suchen per sofort
Bürostellung bei bescheidenen

Ansprüchen durch den 510
KontsriftillUtuverein Karlsruhe.
Kaiserstr . 113. Telefon 2018.

föofltrftf wird auf März od .vseguryr später e. Filiale v.
e . eins . geschäftSk. Frl . «es . Alters .Offerten ■unter Nr . 58960 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten.

Herrschaftsköchin
sucht Stelle in gutes Haus .

Offerten erbeten an B957
Fräul . I ». Müller ,Göttengaffe 2 in Baden- Baden.

löötten
B848 an die Exp , der „Bad. Preffe" .

Pünktliche, zuverlässige Frausucht für morgens 2 Stunden Be¬schäftigung. Llonatsstelle. 581037Brauerstras -e 17. 4 . gitnrf

Vermietun2:eri, ;
Eine schönc Wohnung i. IV Stvon 4 Zimmern .Füche,

'
Bad. Man-, arde u. Keller , of. zu verm. Ncch.. Deutscher Hof »

^
oOi Erbprinzenstraße 42.

Maieustraße 13, frdl . Mansarden -
wohuuna v . 2 Zimmern u . Zub .
auf 1. April z . vermieten . Anzus.
v. 9—ys 2 Uhr. Näh. Part ., r . B997

Scheffelstraße 10 ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1. Avril d . .I .
zu vermieten . 581029.2.1

äheres im Laden daselbst.
Schloßplatz 15. III . Stock , ist die
Wohnung von 5 Zimmern , Küche ,
Mädchenzimmer u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Kürvenstr. 3 , III . Stock . B998

Werderstraße 20 Mansardenwoh¬
nung 1 Zimmer , Küche , Glasab¬
schluß , Keller auf 1 . Febr . oder
später an 1—2 Personen zu ver¬
mieten. Vorausbezahlung . Nab .
daselbst parterre . , 581000

Werderstraße 72 ist eine schöne
S u . 3 Zimmerwohnung zu verm .
Näh. Hinterhaus , 2 . St . B1017.L . 1wag, mnierpgus , a. «si . jQiuii .o . i

Wielanßtstraße 16 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . Avril zu vermieten . Näh .
im Laden. $8623.522

'Killrtfh Friedrichstr . 8 ist eine
geräumige 8 Zrmmer -

wohnung nebst Zubeh . p . 1 . April zu
vermiet. Näh, im 1 . Stock. 504 .2 . 1

Zimmer mtt Pension^
Walbhornstr . 25, 3 Tr . , Kaiserstr -

Ecke, ist ein gut möbliertes Zimmer
mit sehr guter Pension an best .
soliden Herrn zu vermieten . B981

Ein schönes Zimmer , möbliert ,
an besseren Herrn sofort abzugeb .

Deutscher Hof,
508 Erbvrinzenstraße 42.
Fein möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten» ebendaselbst Maii -
lardenzimmer . B1022

Kaiserstr . 86, 3. St .
Gut möbliertes Zimmer ist sofort
zuvermieten . Kaufmann » Kaiser -
straße 64 , 3 Treppen . B1021
Gut möbl. Mansardenzimmcr

ist au soliden Arbeiter oder Fräul .
billig zu vermieten . Zu erfragen
58985 Karlstraße 6 , V . Stock .

Hlrschstrahe 48, p.
sind zwei gut möblierte Zimmer
iWobn- und Schlafzimmer ) auf
15. Januar oder auf 1. Februar
zu vermieten . 356*
Hirschftratze 6<>, 2 Treppen , ist
Wohn - und Schlafzimmer » gut
möbliert , sofort oder später |

u
vermieten . 5810232

Unmöbliertes , großes , freund !.
Zimmer, 1 Treppe , ist an allein¬
stehende Person sofort zu vermiet .
58851 Räh. FriedrichSplatz 9, 2 Tr .

iet - Gesuche .
Gesucht ab 1 . April von kinderlos.

Ehepaar in ruh . Gegend Wohnung
von 4—5 Zimmern nebst Zubehör

tewünscht Parkett u . Gas ) . Gefl .
fff. mit Preisangabe unter Nr .

B973 an die Expedition der „5Sad.
Presse" erbeten.

Schöne Zweizimmer -Wohnung ,
Küche, Gas sucht j . Ehepaar sofort
Nähe Ettlinger -, Karlfr . -, Kreuz - ,Markgr .- , Meinstraße '. Offertenunter G. V . bahnpostlgi». » 908
Möbliertes Zimmer
m Klavier z . 1. 21 gesucht .Off . m . Preis u . 505 an chie
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Gut möbl . Zimmer in soliden:
Hause des Zentrums von allein¬
stehendem Fräulein baldim't , spä-
testens bis 15. Februar ^ gesucht.Gefl. Angebote unter Nr . B977 andie Erved. der „Bad . Presse " erb.

llnterbeamter fucht eins . saub .
mobi ., ungen . Zimmer auf 15 . Jan .oder 1 . Febr . Off. mit PreiSang .
unter Nr . 58900 an die Expedition
der „Bad . Preffe "

. . 2.2MwMl
wünscht Pension in fein « Familie .

Offerten unter Nr. 58978 aOfferten unter . —
Exped. der «Bad. Presse

an die
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6toram !iol; « Sccjteiaeruns
des Groß - . Hofforst » u . Jagdamtes

Karlsruhe
Montag , de« 13. Januar , trüb
*1,8 Uhr . im Rathaus in H
seid aus Grotzh. Wildpark , - r
IV. 8. Eichelacker . IV. 5a Reitschu.-
schlrg u . umliegenden Abteilungen ,
Dinrikte des Forstwartes Ullrich u.
Hofjägers .Schaffer : 123 Eichen ,
16 Eschen . 5 Ahorn , 1 Rotbuche,
12 Hainbuchen, 1 Birke lll .—V . Kl.,
614 Forlen , 14 Fichten I .—IV. Kl .
Auszüge durch das Hofsorst- und
Jagdamt zu beziehen. 58

sad 1 lrHe Presse .

. .
x

Nach
- ^ orK

* ^ ab Rotterdam
via Bou !ogne-sur-Mer
mit der

Holhnd Amerika Lime
Erstklassige, bis 24170 Reg.-Tonnen

groBe Ooppelschrauben -Dampfer.
Neuer Dreischrauben - Dampfer von

32500 Reg.-Tonnen im Bau.
Kajüts -Billets und Auskunft durch :

P ai i| Bankgeschäft ,^ «ari UOlZ , Karlsruhe ,
Hebelstr . 11115, b. Rathaus. Tel. 1559
Wilh . Hoffmeister , Bruchsal ,
SchlofistraBe 2. Telephon 122
Albert Seifried , Pforzheim
Sedansplatz 10 ._ Telephon 359 .
Fahrräder . Nähmaschinen.Gram -
« ophone. Schreibmaschinen und

Waagen repariert
Rech. WerkUtle Karl Welyand,
,_ Gerwigstr. 18. BIO!2

Wegen vorgerückter Saison gebe
ich aus sämtliche

Herrenkleiderstoff-Reste
Ulster-Resten,
Paletots -Resten, 1B&
Kostüm-Resten

151, Rabatt .
Günstige Gelegenheit für Kon¬
firmanden und Kommunikanten.
Sehr lohnend für Wiederverkäufer

Arthur Baer,
Kaiserstratze 133 . 1 Treppe hoch,Eing . Kreuzstr., bei der kl. Kirche .

Pianino, allererstklassig.
Fabrik . , wenig
gespielt, wird

„ „ unt . Garantie
für die Halste des Neupreises ab-
gegeben . B971 .3.2
»vinn . Müller, Wilhelmstr . 4a
Pianolager «.Reparatur- Werkstätte

Auch Teilzahlung gestattet.

Hoävrns 'I'i'aurjngs
phneBötkuge, rn jeder Breite n. Zchvere

nach Oevicht, anerkannt billigst
Gravierung gratis .

Oskar Kirschke
KriegstraBe 18. 0010

DiplomierteHebamme
Frau Vulllamy

28. rue du Rhone, Genf
MNint zu Jeder Zeit Wöchnerinnen
iuf. Jeden Tag Sprechstunden. Gute
and verschwiegene Behandlung . 6664

Diskrete Entbindung .

Interessenten.
Bedeutendes Möbeldetailgeschäft
ist bereit , unter Wahrung [
strengster Diskretion zahlungs¬
fähigen Bürgern ,

*Beamten u. Ar¬
beitern einzelne Möbelstücke,
wie auch komplette Z immer¬
und Wohnungs- Einrichtungen
nebst allen zur Innendekoration
gehörenden Bestandteilen zu
liefern. Zahlungseinteilung ganz
nach Wunsch ohne Erhöhung
der wirklich billigen Preise.

Baten «ii iffltM.
Vertreterbesuch mit Vorlage von
Zeichnungen kann jederzeit er¬
folgen.

Gefl. Anfragen beliebe man zu
richten unter Nr. 18260 an die
Expedition der „Bad . Presse “.

M . B . i . J .
, Briefe abholeu.

So lange

Einige Beispiele unserer au
1 Posten J

Damenhandschuhe 4
.X

farb . ,2Drnckkn . lnventurprei8Paar TO ^

Vorrat .

ssergewöhnlichen Angebote

Taschentücher , rv -
weiss , gebrauchsfertig Inventurpreis ä 1

V* Dutzend H fß ^

1 Posten Herren - Socken QO
grau, starke Winterware .

Inventurpreis Paar v/Vf 4

ßerren -hosenträger , PK
gemustert u. einfarbig II 1
Wert bis 1 .35 Inventurpreis 4

i Posten Herren - Socken 1
Q

grau, gestrickt , schwere Ware ■ „
Inventurpreis Paar AU i )

Batist -Caschentücher , 4
weiss mit bunter Inventurpreis 1 OK
Kante l/2 Dutzend p . 4 »

i Posten ßerren - Socken ftK
gestrickt, Woll plattiert 11 ^ 1 .

Inventurpreis Paar 4

Taschentücher , 4
weiss Batist mit Inventurpreis 1 ffA
farbiger Kante ’/« Dutzend | j | | )

1 Posten W

reinwollene ßerren -Socken Ul

gestrickt Inventurpreis Paar Wß 4

1 5ärif rar Knötchenarbeit mit / h ^uauici | gez. , Spitzen , Inventurpr. 11 n
Knötchenarbeit mit wl 1

UCLKCII , gez . , Spitzen , Inventurpr. fjfß

po
®"

» Damen - Strümpfe QK
1X1 gestrickt, schwarz T» » l -
reine Wolle Inventurpreis Paar V "

Stehumlegekragen QA
in allen Weiten sortiert ~tell

Inventurpreis Stück y ^

Kinder - Strümpfe , Sr wLt̂ i
Grosse l | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8
Paar * 39 | 42 | 48 | 54 | 6 & I 68 I 70 I 75

1

£ Z Seidenstoffe rv; *
für Blusen , uni und gemustert Qt . « 1

Inventurpreis Mtr. vt) 4 p

1 Posten schwarz gewebte jA / \

Damen -Strümpfe 1U ^
engl, lang Inventurpreis Paar -* •

”

Krawatten , i«b% QK
Selbstbinder, Regattes u . Diplomaten

~
1 1

Inventurpreis Stück fß ^

Damen -Strümpfe Oft
schwarz, engl . läng V» II n

InventurpreisPaar fß \ ß '̂

Lm ^T Oberhemden A
mit uni Rumpf f AK

Inventurpreis Stück

Damen -Strümpfe Oft
schwafz ohne Naht Vte ^ -I n

Inventurpreis Paar xß fj ^

pS » färb . Garnituren PA
Serviteurs und Manschetten 1 .

Inventurpreis Stück

Marke „Bona“ rein wollener ^A

Damen -Strumpf 1 ™
ixi gestrickt Inventurpreis Paar

Reltpolten
" * —

10

Inventurpreis Stück JL (w ^

Ca 300 stück Hu
'

formen r rS, ,
dc

;.. b
,
rr 4f %

schwarz und farbig, darunter Wert bis 8 .50 Tril/nta/iAn lll PrOZ£flt

3l»c.k 58 4 1) 5 ^ 1 . 25 2 . 25 Weis J Wäsche IU Rabatt

Auf sämtliche PcIZWäTCll geben wir / o Rflbfltt .

Hermann

Nr . 12

psntocHEüj
1 fassten solideste 1*

bester, billigster
öoth -Back *

fsggt -Appajg ^

Falls nicht erhältlich,werden Bezugsquellen
nachgewiesen von:

I Bellino & de .. Emaillier -,Stanz- und Metall -Werke,
’ Göppingen . >

Grilligem . Heirat.
Bessere , kinderlose Witwe , mit

schöner Einrichtung u. Vermögen,
ans. 40 . evang. , wünscht mit allein¬
stehendem gebildetem Herrn (Be-
amtenl in Verbindung zu treten .
Anonym u . Vermittler verbeten.
Gefl . Offert , mit näheren An¬
gaben unter Nr . B959 an die Exp.
der „ Badischen Presse“ erbeten.

Keirai.
Kath. Fräulein , 23 I ., kl. Figur ,

angenehm. Aeußere, aus guter Fa¬
milie , Häusl. erzog., musst., m. vorll
Barvermögen von 10 Mille, sucht
zwecks Heirat m. soll, kath. Herrn »
Lehrer od. mittl . Beamter bevorz.,
in Korresp. zu treten . Anonym
zwecklos. Offerten unter Nr . Bl008
an die Expedition der »Badischen
Preffe " erbeten. 2.1

Beamten - Witwe, 42 Jahre alt ,
kath ., vermögend , wünscht Brief¬
wechsel Mit einem fein gebildeten
Beamten , beh. spät. Verehelichung,
mittelgrob und dunkelbraun .

Bitte Offerte unter Chiffre D95»
an die Exped . der „Bad. Preffe “ . 2L

Tüchtiger Geschäftsmann , 32 I .,
mit 25 Tausend Vermögen u. gut «
gehendem Geschäft, wünscht mrt
Fräulein (etwas Vermögen) rn Ver¬
bindung zu treten zwecks Heirat .
Offerten unter Nr. B1006 an die
Expedition der „Bad . Preffe “ erb.

Ernstgemeiiue Heirat
wünscht höherer Staatsbeamter
<Ww .) , Mitte 40er. mit 6000 JC
Einkommen mit vermögend. Dame,
auch Wwe. nicht unter 20 Mille .

Offerten sub Nr. SB961 an die
Exped . der „Bad . Preffe “ erbeten.

Ofterteobfrö
I „ MAK1AGB *

r __ _ 1 Leipzig . Grösste
j . vefbrsit .Heiratsztg .ProbC'N*’*gratis.

CDQ

Unabhäng . christl . Waise , «^a?
groß , schlank, 200000 Mk. Vermog..
davon 100000 Barmitg ., wünscht
baldige Heirat . Nur ernste Re
flektanten (w .a. ohneVermög.) wollen
sich melden unt . Hymen an Annone.-
Büro , Berlin , Leipzigerstr. 31B2. .

^ Karlsruhe.Wsiserjtr 136.1
^

AaltesteAnnoncen Erpeditio
0 In einer großen , Stadt F '
F Suddeutschlands ist etn §

k großes Anwesen \
5 m . schön. Wohnhaus . Seiten » A

u . Hintergebäuden , großen «J
Kellerräumlichkeiten, Maga » 3
zinen , groß . Hof, gut unter -
halten , zu jedem grünerem «
Geschäftsbetrieb geeignet , ln
wegen vorgerückten Alters
des Besitzers
ZU verkaufen.

, Offerten unter W . 182 an j
J Haasenstein & Vogler, A . G.
j Karlsruhe zur Weiterbe -
1 förderung . 156a.2.1 ,

Lohnender I
Nebenerwerbl |
Alte, erstklassige , deutsche i

... . Lebensversicherungs - Gesell- a
fr schaft zahlt stillen Bermitt- --

lern , die in besseren Kreisen j
»5 verkehren, 26 höchste Pmistü»! jj

Diskreter Verkehr nur mit r
einem Direktionsbeamten c
zugesichert . Gefl. Offerten 2
unter 6 . 196 an Haasenstein £
& Vogler, A .-G ., Karlsru ' o, zur 3
W iterbeförderung . 536 .2 .1 31

Automobil- H
geschäsl , |

sehr rentabel , zwei fast neue ,
Wagen, in nuttelb . Jndu - ^

^ striestadt, krankheitshalber
sofort zu verkaufen Offerten

£ unter No. „E“ an Haasen -
5 stein & Bögler » A .-G.. !
H Offenburg , Baden . 48a.3.3 '

I Möbeldranchk ! .
^ Gut eingeführter j
| Derlreker '
B für lukrativen Artikel sofort
P7 gesucht. 168a ZL Offerll unt . I ' . 2828 an 3
E Ilaaeenstein k Vogler , rj
S ** ■® . Niirnbers .
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